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^ " ' Sabenfteis der Regierung Brüning hat sich inzwischen

•h ' lWünitl? C' tett ' bah Dr . Brüning sich von der Notwendigkeit einer
Dr. Inangriffnahme der Reichsreform überzeugt hat .
^ liew 'V.Ng hat deshalb schon von Badenweiler aus dem Reichs-

° Ziei» - Auftrag gegeben, möglichst rasch eine Vorlage über
® eitct e jf te ' 0Im auszuarbeiten , die dann als Grundlage für die
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Dle Slimmenzählung
m N Stahthelm- Volksbeqehrens .

April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ .ung h„ . . ? iahlhelm glaubt , das, er eine vorläufige Zusammen-

Nacht „ das Volksbegehren abgegebenen Stimmen im Laufe
U > Aufbai,Mittwoch zum Donnerstag fertigstellen kann. In
^ chwikrjg. . ? Zählapparates haben sich nachträglich einige

flclcacnfiiil ?.^ ausgestellt dadurch , da« die Landesorganisationen
/ ? "^nsniänn» Zerschneiden und das; dadurch die Berichte der Ber -" ^nnen lall -

^ l>k>elzählungen enthalten , die sich zunächst nicht
w Jo , , r * dann aber doch ausgemerzt werden müssen .
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^ ' i hunderte von Meldungen bandelt , wird
^ ita& m ; *V rfl ,nis begreiflicherweise stark beeinflußt . Am Mitt -

glaubte der Stahlhelm schon mit sieben Millionen

rechnen zu dürfen . Inzwischen sind die Hoffnungen etwas gesunken .Man spricht nur noch von sechs Millionen . Indessen auch das sind
vorläufig nur Schätzungen. In der Zentrale , die allein einen Ueber-
blick über das vorhandene Material hat . zweifelt niemand daran ,
dun die Mindestzahl von 5 'A Millionen erreicht wird .

Die preußische Regierung kündigt an . das, sie die Meldungen
ihrer Behörden bis zum 29. April erwartet und dann zunächst ^in
unverbindliches Resultat berechnen will . Sie wird aber offiziell ab-
warten , bis der Stahlhelm seine Listen einreicht, und darüber kön-
nen unter Umständen Wochen vergehen. Acht Wochen hat der Stahl -
Helm nach der Verfassung Zeit ; wie weit er sv ausnutzt , wird im
wesentlichen davon abhängen , daß als Termin für den zu erwar -
tenden Volksentscheid nicht gerade der besonders ungünstige Juli
genommen werd'.' n kann . Das würde also praktisch heißen, daß die
Listen vermutlich so spät einge^ icht werden, um eine Entscheidung
des Landtags erst Ende Juli zu ermöplichen , und dadurch den
Volksentscheid auf den September zu verschieben .

Erneuler Rückgang
üsr Arbeitslosigkeit .

Das Ergebnis der neuesten Zählung.
* Berlin , 22. April . (Funlspruch .1 Die Arbeitslosigkeit

hat seit der letzten Veröffentlichung der Reichsanstalt einen weiteren
erheblichen Rückgang erfahren .

Die Zahl der versicherten Arbeitslosen hat sich um 212 000 und die
der Krifenunterstützungsberechtigten um 34 000 vermindert . Die
Gesamtzahl der Arbeitslosen ist hingegen nur um 120 000 zurück-
gegangen , was sich zum Teil aus technisch-statistischen Gründen , zum
Teil vermutlich aus einer stärkeren Inanspruchnahme der Svohl -
fahrtsfürsorge der Städte erklärt .

Deutschland erkenn ! die spanischeRegierung an.
* Berlin , 22. April . Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Auf Grund der Mitteilungen , die die hiesige spanische Bolschaft dem
Auswärtigen Amt über die Bildung der neuen vorläufigen Re-
gierung in Spanien gemacht hat , ist ihr heute die Antwort erteilt
worden, daß die deutsche Regierung ihren Botschafter in Madrid
angewiesen hat , unter Anerkennung der vorläufigen Regierung die
amtlichen Beziehungen mit ihr aufzunehmen.

Neunmal zum Tode verurleilt.
Das Urtell im Mordprozeß gegen Kürten .

TU . DLsstldorf , 22. April . lFunkspruch .) Im Prozeh
gegen den Düsseldorfer Massenmörder Peter Kürten wurde am
Mittwoch nachmittag 18 Uhr 10 vom Schwurgericht Düsseldorf nach
anderthalbstündiger Beratung das Urteil gefällt . Unter lautloser
Spannung des vollbesetzten Verhandlungsraumes verkündete Land -
gerichtsdirektor Rose folgenden

Urteilsspruch :

..Der Angeklagte ist des Mordes in neun Fallen und in
zwei Fällen der Notzucht und der gewaltsamen Vornahme unzüch-
tiger Handlungen schuldig. Er wird für jeden Fall des
Mordes mit dem Tode bestraft ; ferner wegen Mord -
versuche? in sieben Fällen zu einer Gesamtstrafe von IS Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
Lebensdauer aberkannt . Außerdem wird er unter Polizeiaufsicht ge^
stellt . Die zu den Taten benutzten Instrumente werden vom Gericht
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Die Vernehmung Hitlers wurde daraufhin unterbrochen und
auf Antrag bes Verteidigers wurden zunächst einige Zeugen über
die politischen Vorgänge des Jahres 1323 und die angeblichen Ver-
bindungen zwischen Hitler und den Separatisten vernommen . Der
nächste Zeuge gab an . baR Heinz mehrfach erklärt habe, mit Hitler
in Verbindung zu stehen Aus den Ausjagen der dann vernomme»
nen Schwester des Heinz-Orbis geht hervor , das, Heinz nach München
gefahren war . um sich über die völkische Bewegung zu orientieren .
Mit wem er in München zusammen war . ist der Zeugin unbekannt.
Nack dem Zusammenbruch des !ll >ünchener Putsches soll Heinz seiner
Schwester gegenüber geäußert haben , nun müsse er allein handeln .
Auch in dem Tagebuch ihres Bruders habe sie Notizen über Zu-
sammenkünfte mit H . >Hitlers gefunden.

Hitler , der oann erneut aufgerufen wurde , bestreitet sehr er-
regt , jemals mit Heinz-Orbis etwas zu tun gehabt zu haben. Die
ihm vorgelegten Photographien des Heinz bezeichnete er als ihm
völlig unbekannt . Es könne nur sein , dast Heinz ihn unter anderem
Namen ausgeiucht habe Er könne sich jedenfalls in keiner Weise
an eine derartige Zusammenkunft erinnern .

Auf der Straße wurde Hitler beim Verlassen des Gerichts-
gebäudes von großen Menschenmassen mit stürmischen Heilrufen
begrüßt.

Der zweitägige Meineidspro ^eß endete mit einem Frei -
fpruch des Angeklagten In der Urteilsbegründung führt
das Gericht aus : Dem Angeklagten war zur Last gelegt, am
10 März 1930 oot öcx Strafkammer unter Eid erklärt zu haben :
„Wir waren unterrichtet von Beziehungen zwischen der Separatisten -
bewcgung und Hitler " Das Gericht ist der Ansicht , daß solche Be-
Ziehungen zwischen Hitler und Heinz -Orbis nicht bestanden haben.
Es ist weiter der Ansicht , daß Heinz von solchen Beziehungen ver-
schiedenen Leuten geaenüber . darunter auch dem Angeklagten, ge-
sprachen hat , und daß der Angeklagte diese Beziehungen damals als
wahr unterstellt hat Es ist daher nicht nachgewiesen , daß der An-
aeklaate sich der ihm zur Last gelegten strafbaren Handlung schuldig
gemacht hat .

eingezogen . Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten w «
Last .-

Der Slaalsanwall hal das Wort.
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Jansen war in seiner Anklage-' rede auf den großen Umfang des Prozesses und die große Erregung

eingegangen, die infolge der Taten Küriens in Düsseldorf geherrscht
habe. Bis zu 12 000 Einzelspuren seien das Ergebnis der Kürten -
Psychose gewesen . Ueber 200 angebliche Selbstbezichtiger seien bei
der Polizei erschienen und etwa 300 Hinrveisungen hätten die Er -
mittlungsbehörden täglich zu bearbeiten gehabt . Bei der Aufzäh-
lung der zahlreichen Vorstrafen des Angeklagten wies der Staats -
anwaltschaftsrat darauf hin , daß auch die früheren Taten heute
unter dem Gesichtspunkt des Sadismus zu werten seien . Der Staats -
anwaltschaftsrat zählte anschließend die vielen Verbrechen Kürtens
auf : Allein seit Oktober 1928 habe er acht Morde und 20 Mordoer -
suche bzw . Ueberfälle verübt . Dr . Jansen beendete seine zweistündig
gen Ausführungen mit der Feststellung, daß bei den legten fünf
Verbrechen jede einzelne Tat einen Mord bzw . Mordversuch mit
Ueberlegung darstelle, wozu noch in einigen Fällen Notzuchtsver-
brechen hinzutreten .

Darauf entwarf Oberstaatsanwalt Dr . Eich ein Bild von der
Entwicklung des Angeklagten, um daran die Frage zu knüpfen , ob
Kürten zurechnungsfähig sei und wie seine Geständnisse zu bewerten
seien . Der Oberstaatsanwalt hob ferner hervor , daß Kürten alles ,
was außerhalb der erbliche » Belastung stehe, später zugelernt habe.
Kürten sei vollständig zurechnungsfähig gewesen , ohne irgend wel -
chen Abstrich . Er hätte auch seine Neigungen bekämpfen» können .
Daß er es nicht getan habe, fei seine große Schuld, die er auch
eingestanden habe. Der Oberstaatsanwalt beantragte im einzelnen
die Todesstrafe wegen Mordes in den FäLen Klein . Scheer, Reuter ,
Ohliger , Hahn , Hamacher, Lenzen , Dörrier und Albermann . Er
schloß seine Anklagerede mit den Worten : „Wenn jemals ein Lust --
mörder die Todesstrafe verdient hat , dann ist es Peter Kürten .

Das Plädoyer des Berleidigers .
Nach einer Pause begann der Verteidiger Rechtsanwalt Dr.

W e h n e r - Düsseldorf sein Plädoyer . Er wies daraufhin , daß er
als Pslichtverteidiger vor einer schweren und undankbaren Aufgabe
stehe . Wenn die Strafprozeßordnung vorsehe , daß gerade dem schwer-
sten Verbrecher ein Verteidiger beigeordnet werden müsse, so geschehe
das aus dem Rechtsgedanken heraus . Die Geschworenen müßten sich
trotz der Scheußlichkeit der Taten darüber klar werden, daß der ge -
sühlsmäßige Abscheu zurückzustellen sei zu Gunsten einer objektiven
Einstellung zu dem Angeklagten. Nachdem der Verteidiger auf die
einzelnen Verbrechen eingegangen war , erklärte er , was juristisch
Schuld sei , sei menschlich gesehen , teilweise Schicksal, dem der An -
geklagte insolge unbezwingbarer Leidenschast nicht entgehen konnte .
Zum Schluß bat er um ein gerechtes Urteil .

Das Schiuhworl des Anqeklag'en .
Nach einer kurzen Entgegnung des Oberstaatsanwalts erhielt

der Angeklagte das Schlußwort . Kürten erklärte zunächst : ,.Die
von mir begangenen Taten sind nach meiner jetzigen Erkenntnis
derart scheußlich und ich verabscheue dieselben so sehr , daß ich auch
gar nicht den Versuch wage, sie in irgendeiner Form zu entschuldigen.

"
Kürten wies ferner darauf hin , daß Doktor Wolf aus Stuttgart
und eine Aerztin durch annähernd ein halbes Tausend Morde ihre
Hände mit menschlichem Blut befleckt hätten . Sein nicht einwand -
freies Elternhaus sei mitbestimmend gewesen für das spätere Leben .
Der Grund seines Geständnisses sei der , daß auch beim schwersten
Verbrecher einmal der Zeitpunkt komme , wo er nicht mehr weiter
kann . Er breche dann eben seelisch zusammen. Er sei bereit , so
schloß Kürten , die Folgen seiner Taten auf sich zu nehmen, und
hoffe dadurch , das zum Teil wieder zu sühnen, was er verbrochen
habe.

Die Urlellsbearündnna.
Nach der an der Spitze der Meldung wiedergegebenen Ver-

lesung des Urteilsspruches sührte der Vorsitiende zur Begründung
des Urteils u . a . aus , es sei von größter Bedeutung , daß neben
ben Geständnissen in fast allen Fällen auch objektive Tatsachen vor-
liegen , die genau den Nachweis dasür erbringen , daß der Ange-
klagte der Täter ist. Außerdem seien unzählige Einzelnsten »ach-
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geprüft und für richtig befunden worden. Nachdem der Vorsitzende
auf die einzelnen Verbrechen eingegangen war , erklärte er , das
Gericht fei zu der Ueberzeugung gekominen , dag Kürten in allen
Fällen mit Ueberlegung gehandelt habe. Es liege nicht der geringste
Anhaltspunkt dafür vor, daß Kürten seine Taten mit einem geifti-
gen Defekt verübt hätte .

Im Anschluß an die Urteilsbegründung gab Kürtens Verteidi¬
ger Dr . Wehn er die Erklärung ab, daß der Angeklagte das Ur-
teil anerkennen wolle . Kurten erklärte sich auf Befragen damit ein-
verstanden. Auch Oberstaatsanwalt Dr . Eich erklärte, daß die
Staatsanwaltschaft gleichfalls das Urteil anerkenne.

Kürten , der in der Schlußsitzung unter verschärft « Bewachung
gestellt war , ließ sich ruhig und ohne sichtliche Erregung abführen .

Damit hat der Prozeß gegen den Düsseldorfer Mörder sein
Ende gefunden.

Gegen die Broipreiserhöhnng.
Sozialdemokratische Vorschläge .

* Berlin , 22. April . ^Funkspruch.) Der Vorstand der Sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion hat an den Reichskanzler Brüning
ein Schreiben gerichtet, in dem darauf hingewiesen wird , daß die
in einer Reihe von Städten erfolgte Erhöhung des Brotpreises eine
ernsthafte Beunruhigung in der Bevölkerung hervorgerufen habe.
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Fraktion hält deshalb die
Durchführung folgender Mahnahmen für dringend erforderlich :
Ausreichende Senkung des Roggenpreifes . im Notfall Senkung des
Roggenzolls, ferner sofortige Verbilligung der Weizeneinfuhr . Ver>
zicht auf die beabsichtigte Erhöhung des Haferzolles und Verbilligung
der Futtergersteeinfuhr .

Einspruch des Reichslandbundes .
* Verlin , 22. April . (Funkspruch»; Der Bundesvorstand des

Reichslandbundes hat zur Frage der Vrotpreiserhöhung eine Ent -
schliehung angenommen , in der gegen die Erhöhung des Brotpreise »
energisch Einspruch erhoben wird .

Sensationelle Erfindung : . %v

Flugzeug mik Schwerölmolor
Vor einer Umwälzung aus öem Gebiete öer Luslsahrk.

m . Berlin , 22 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Der Wegbahner für di* deutsche Luftfahrt , Professor
Junkers , verkündete am Mittwoch im ZentraMughafen Tempel¬
hof einem Kreis geladener Gäste, dah mit dem heutigen Tage die
Luftfahrt en ein neues Stadium getreten ist ; in das
Stadium des Oelflugmotors nach dem Diefelprinzip . In Dessau
wurde schon seit zwanzig Iahren ununterbrochen an dieser Erfin -
dung gearbeitet , bis endlich am Mittwoch der breiten Oeffentlichkeit
das Resultat der jahrelangen Arbeiten vorgeführt werden konnte.
Die Einführung des Schwerölmotors „Iumo IV"

. des erfhen Schwer-
ölmotors der Welt , der in nächster Zeit im praktischen Flugver -
kehr eingesetzt wird , bedeutet nicht mehr und nicht weniger als
eine vollständige Umwälzung auf dem Gebiet der Luftfahrt . Allein
die Tatsache dürfte genügen, dah Schweröl, t^ r Betriebsstoff , der
jetzt statt des Benzins verwendet wird , nicht einmal durch ein bren-
nendes Streichholz sich entzünden läht , und gerade das schnelle
Brandfangen des Benzins war doch bisher eine der Hauptursachen
aller gefährlichen Flugzeugunfälle . Iedpr Flugzeugabsturz wurde
doch erst gefährlich für die Insassen , wenn die abgestürzte Maschine
auf der Erde aufschlug und dann Feuer fing. Darum ist das Schwer-
öl fo außerordentlich wichtig für den Personenflugverkehr.

Der zweite wichtige Vorteil des neuen Betriebsstoffes ist die
große Verringerung der Brennstoffkosten , was einen
wesentlichen Fortschritt in der Wirtschaftlichkeit der Luftfahrt bedeu-
tet , da der Kostenpunkt für tym Brennstoff sich um KS Prozent ver-
ringert . Dazu kommt , dag auch die Versicherungsprämien bei

einem Motor , der mit nichtexplodierbarem Betriebsstoff• ' ~ " Brennstv "
Diewird , stark heruntergehen werden. Wichtig sind diese

fragen besonders für ven Fernverkehr über große Strecken . ^
Flugstrecke der Maschine kann durch die sparsamen Betriebsstoff >

f j
47 Prozent vergrößert , bezw. kann jetzt mehr Nutzlast besoro
werden. (ie>

Langsam wurde das Interesse der geladenen Gäste in Tempe » ^
gesteigert. Zunächst zeigte man einen Schwerölmotor auf dem

ForderungendesLandbundes.
Ein Schreiben an den Kanzler.

★ Berlin , 22 . April . sFrnkspruch.) Die Präsidenten des Reichs»
landbundes haben am 22 . April ein Schreiben an den Reichskanzler
gerichtet, in dem es u- a. heißt :

Die Reichsregierung hat unter dem 28. März 1931 vom Reichs»
tag ein Gesetz über Z o l l ä n d e r u n g e n (Ermächtigungsgesetz)
erhalten und angenommen. Vordringliche Aufgabe ist es daher
jetzt , daß dieses Ermächtigungsgesetz schleunigst ausgenutzt wird , um
auf den zur Zeit wichtigsten Gebieten , zu denen in erster Linie die
Veredelungswirtschast gehört , Hilfe zu bringen . Dahin gehört vor
allem eine beträchtliche Erhöhung des Butlerzolles wie der Zolle
für alle übrigen MolkereiprodAkte im Zusammenhang mit der Er »
höhung der Zoll ätze für Vieh und F '

eisch Speck und Schmalz, Ge¬
flügel . Ha er Hülsenfrüchte usw . . sowie Beseitigung der Zollfreiheu
für Industriestroh - Weiter ist dringend ersorder . ich . daß Maßnahmen
zur Bereinigung des Vieh- und Fieischmarktes getroffen und schleu¬
nigst Einfuhrscheine vordringlich für Erzergnisse aus Hafer und
Gerste und für Hülsenfrüchte eingeführt uma die verschiedenen Ver-
wendungszwänge einschließlich eines Deklava. ionszwanges für Mar -
aarine >chä5st "ns angewan-dt werden. Ebenso wichtig ist die Be-
seitigung der Zollbindungen für Eier , Obst , Wein , Gemüse und Holz
und die Erhöhung der Zollsätze hierfür . Weiter ist die schleunige
Beseitigung des Nach '-backverbötes dringlich Au fordern .

Nachdem die vorjährige Getreide - und Kartoffelernte zum
gröhten Teil injo '

ge der von der Reichsregierung in ungenügender
und y.'.'M Teil unzweckmähiger Weise beeinflußten Preisbildung für
die Landwir ' schaft verloren gewesen ist . ist weiter erforderlich daß
in diesem Jahre rechtzei . ig Vorsorge für die Preisbildung der
kommenden Ernte getroffen w '

.rd. Für die hierzu erforderlichen
Maßnahmen werden wir noch gesondert Vorschläge machen -

Der Reichsbund begrüßt eine Zollunion zwischen
Deutschland und Oe st erreich , hält es aber für fein« Pflicht ,

auf die großen Gefahren hinzuweisen, die für die deutsche Landwirt -
schalt in regionalen Handelsverträgen liegen können . Bevor hier
nicht eine restlose Klärung der verschiedenen Zweifelsfragen herbei-
geführt und Sicherheit dafür gigeben ist. daß dieser Vertrag die
deutsche Land - iini> Forstwirtschaft nicht schädigt , vermögen wir dem -
selben unsere Zustimmung nicht zu geben. Weitaus größer sind aher
unsere Befürchtungen noch für den Fall , daß mit weiteren Staaten
ähnliche Vorzugsverträge gesch

'ossen werden , wie sie anscheinend bei
den deutsch-rumänischen Verhandlungen bereits eingeleimt sind . Nach
den bisher vorliegenden Mitteilungen sollen hierbej wiederum
deutscherseits Zugeständnisse auf agrarischem Gebiete für rumäni 'che
Zugeständnisse auf industriellem Gebiete gemacht werden. Dieses
in den vergangenen Jahren beliebte Verfahren der deutschen Han-
delspolitik hat ha '. ptsächlich den Ruin der deutschen Lan^Wir ' schas .
herbeigeführt und damit die schwere zur Zeit auf Deu !schland la -
stende Wirtschaftskrise verschuldet . Wir müssen schon heute schärfsten
Widerspruch dagegen erheben, dah in den jetzt lausenden unö noch
weiter bevorstehenden Verhandlungen diese schädliche Gewohnheit
beibehal en und wiederum die deutsche Landwirtschaft geopfert
werden soll".

Der evangelische Kirchenverlrag
mi ! groher Mehrheit angenommen .

* Berlin , 22. April . (Funkspruch.) Di« Eeneralsqnode
der evangelischen Kirchen der altpreußischen Union hat am Mittwoch
Abend unter größter Spannung des besctzten Hauses den Entwurf
eines Vertrages der evangelischen Landeskirche mit dem Freistaat
Preußen in namentlicher Abstimmung mit 166 gegen 47 Stimmen
angenommen.

Prüfstand , dann kam die Sensation : Das erste Flugzeug mit «in
Schwerölmotor erhob sich in die Lüfte und zog so sicher und
seine Kreise über dem Fluqhafen , als sei man nie anders als w
diesen Motoren geflogen. Dah man in Fachkreisen diese ^ rftn ^
auch recht zu würdigen weih, zeigt eine Bestellung der Lufthansa-
zehn derartige Motoren in ihren Dienst stellt , wo sie ?unaM . .
Maschinen, die speziell Frachtstrecken bestiegen, ausprobiert wer » .
Auf Grund des ersten grohen Erfolges der neuen Erfindung {aber mit Bestimmtheit damit zu rechnen , daß dieser Motor
bald auch im Personenflugverkehr Verwendung finden wird .

Groszseuer in Wien.
Dachsluhlbrand in der Technischen Äochsch «^ »
TU . W i e n, 22. April . An der Technischen Hochschule ,«

das zu den schönsten Gebäuden der Stadt gehört, brach ein
Dachstuhlbrand aus . Das Feuer blieb infolge der Metallbedachu

itta«'des Gebäudes lange Zeit unbemerkt. Erst gegen 10 llhr vorm- -
^

machten Straßenpassanten die Feuerwehr darauf aufmerksam,

« ll«vom Dach verdächtiger Rauch aufsteige . Im Schulgebäude
" vJ.

wurde der Brand erst während der Vorlesungen bemerkt,
oberen Zeichen - und Arbeitsstile wurden rasch geräumt . Di«
Verwirrung entstand aber dadurch , daß viele Hörer ihr Mater ,
das unter dem Dachboden im Zeichensaal aufbewahrt wurde,
herausholen wollten. Als die Kupferbedachung unter explol »^
artigem Geräusch zersprang, schlugen die Flammen hoch au»
Dach heraus . Die drei Löschzüge der Feuerwehr hatten harte
Es gelang ihnen aber, gegen 11 Uhr vormittags den Brand 1°®
einzudämmen» daß die Seitenteile des Gebäudes nicht mehr »n
fahr standen. Immerhin waren zu diesem Zeitpunkt bi» »
Quadratmeter Dachstuhl in Flammen . Eine auf den Braa »? ,^
gerufene Abteilung des Bundesheeres brauchte nicht mehr *
zugreifen. Der Brand im Zentrum der Stadt hatte ongehe » . .
Aufsehen hervorgerufen und eine riefige Menxe Neugierig^
den freien Platz vor dem brennenden Gebäude zusammengeloa». •

Feuer in einer Lederfabrik.
TN - Neumünster, 22. April . Am Mittwoch gegen 13 Iß * ®*fl

{
in der Lacklederfabrik der Lederwerke von Adler & Oppenhe' ^
ein Feuer aus , das den riesigen Vau bis auf die Umasfungsma^
einäscherte und fast alle Maschinen vernichtete. Die ufl>

uftd
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griffen so schnell um sich , daß die Belegschaft sich nur mit j ,
Not in Sicherheit bringen konnte und zahlreiche Arbeiter
Arbeiterinnen nur mangelhaft bekleidet ins Freie fluchten nius

m s . Tagss -AnzÄper.
lÄäberes Nebe Im ilnleratentetl.l

? ««destveater !" n«
Donnerstag, de« 23. Avril.

.. . . Sturm Im WalsersloS , 1S .80—21 .4» USr,tselostcum : Zauberichau Äakncr und Bartete , 20-15 Uhr .
^ adiicke Vicklipicle — » onzcr . liaus - Lourdes . — Paris . 20-30 U#1*
. . affee Ode «« : Tonder -Konzxrt . 20.30 Uvr .Äasfce-Kabarctt Rolavd: Tanz. IS und 20 USr. , tfi.fiaffee des Sbcftcnß: Kiinstler -Konzert 10— 18 .S0 und 20.80—24 U«r>
« amuvnrg : Grcck . — Bewrogramm.
lllorla - Palast : Der wadre Jakob . — Beiprogramm .
Reftdenz-Ltchtiviele: Lichter der Grobltadt. — 16 Udr : Samilte«

Juaenjivorstelluna .
»tt-LlÄtiviele : Grock . — Beivrraramm .
lmer -LIcktiviele : Ter Kuft . — Svuk ui

AH»
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»ammer - um MltternaKt .

Badisches Landestheater :

Die Ursache / Drama von Leonhard Frank .
„ Zeilihcaler ".

Es soll hier — in der Hauptsache -- nichts gegen Leonhard
Frank gejagt sein ; nichts gegen den Erzähler , den man zu den zar-
testen Schild^rern des SeeUschen , zu den behutsamsten Künstlern der
Sprache rechnen kann ; und nicht einmal etwas gegen den Dra -
Maliter , der von der thMtralijch vergröberten Ausmünzung seiner
Eigenen novellistischen Erfindung lebt obwohl in diesem Stück
dem Zuschauer viel gequälte Psychologie um einen Komplex zngemu-
tet wird , obwohl dieser Schluß mit den endlos bingezogenen Schreck -
nisfen der Hinrichtung eine ausgesuchte Folter wicht nur für schwache
Nerven ist.

Was gesagt werden mß . richtet sich gegen die Wahl dieses
Stückes für d,sn „Zeittheater " -Zyklus. Zeittheater sollte Vorstoß sein ,
Herausstellung junger dramatischer Fähigkeiten und Charaktere
od^r Diskussion über brennende Zeitprobleme , nicht beliebige Son-
vermiete mit Stücken , die nur eine zweimalige Ausführung im ge¬
schlossenen Kreis lohnen Davon ist schon nach der letzten Aufführung
gesprochen worden. In diesem Abschluß mit Leonhard Frank verrät
sich noch einmal die mangelnde Klarheit , die schwankende Haltung
im Programmatischen , die betonte Vorsicht , durch die der zweite Zeit -
theater -Zyklus im wesentlichen an der ursprünglichen Absicht und
am Erfolg des ersten vorbeigeführt wurde .

Ganz sachlich und literaturgeschichtlich: „Die Ursache" ist. wie
das in die letztjährige Zeittheater -Reihe aufgenommene Stück Leon¬
hard Franks . „Karl unL> Anna "

, zuerst in epischer Form erschienen ;
offenbar war es der Bühnenerfolg eben von „Karl und Anna "

, der
den Dichter reizte, auch diesen früheren Roman zum Bühnenwerk
und zur Tantiemepflichtigkeit zu erheben. Erschienen ist der Roman
bereits 1915, mitten im Krieg . Und es ist unschwer zu erkennen, dah
seine Ausfälle gegen den gefunden Menschenverstand, sein Kampf
gegen den toten Formalismus in Schule und Justiz , der sich über
das lebendige Menschenwesen hinwälzt , wie die Tempelwagen jener
fürchterlichen indischen Gottheiten , im ganzen ein Kampf ist gegen
die Erstarrung der geistigen Haltung in der Zeit vor dem Kriege.
Was geht uns das heute noch an , wenn wir erwartungsvoll vor der
Schaubühne des Zeittheaters sitzen ? Ja . weNn ein Zuckmayer kommt
und aus solchen Dingen ein deutsches Märchen macht , mit der ver-
ständnisvollen Liebe für alles Gewesene , mit dem humorvollen Zau »
ber um alles Unzulängliche. Was Leonhard Frank auf die Bühne
bringt , ist einseitig , verkrampft , auffallend feindlich gesehen . Sein
ganvs empfindsames Verständnis , seine psychoanalytisch geschulte
Einsicht gehört allein dem Mörder , der als Achtjähriger in der
Schule du "ch die höhnische , stichelnde , demütigende Pädagogik des
Lehrers eine seelische Wunde davongetragen hat . ein Trauma im
Freudichen S ^ ne . als „die Ursache" aller späteren Lebensunsi-
cherheit , alles Versagens alles Minderwertigkeitsgefühls schließlich
fys plötzlich ausbrechenden und zum Mord an dem Lehrer führenden
Hasses enthüllt wird . Mit der Schilderung dieser Entwicklung hat

vermutlich der Dichter sich eigene Kindheitserlebnisse von der Seele
geschrieben , eigene „Ursachen " abreagiert . Und weil schließlich jcd, 'r
von der Schule her seinen einschlägigen Komplex aufzuweisen hat,
fehlen hier die Berührungspunkte nicht — wenngleich sich die Emp-
findung nie unterdrücken läht . daß der Roman für solche Schil-
derungen entschieden die gemäßere Form ist. Aber das übrige , di?
Darstellung der Institutionen der Erziehung und des Rechts, ist ver-
altetes Spiel . Das Unrecht dieser Dinge ist schon selhst an seiner
Kälte erfroren .

So bleibt als Zeitbeziehung , dah das Stück sich einordnet in die
Phalanx der Streiter gegen die Todesstrafe , der Rufer , die die
Krise des Rechts r,: rkünden und die Reform der Rechtspflege be-
treiben . Und in der Tat ist der Schluh, der mit seiner qualvollen ,
gedehnten Realistik, mit der dem Zuschauer nichts schenkenden Dar -
stellung der entsetzlichsten Todesangst menschlicher Kreatur alle Ein-
drücke der vorausgegangenen szum Teil freilich an sich undramati -
schenl Szenen auslöscht, in der Tat ist dieser Schluh wohl das Wirk-
samstp . was gegen die Todesstrafe geschrieben wurde , weil er »icht
argumentiert , nicht philosophiert und polemisiert, sondern die gairy
an den Irrsinn streifende Qual des zum Tode Verurteilten mij-
erleben läßt . Ein grauenhaft deutlicher Anschauungsunterricht für
Geschworene und Staatsanwälte , eine Tortur für Mitmenschen, der
man sick am liebsten durch Flucht entziehen möchte und die man
dem Dichter nachfyr nicht ganz verzeiht , weil sie keine Erschütterung
durch die Kraft der Dichtung, sondern nur gräßlichste Bedrückung
durch die Furchtbarkeit einer fast panoptikumshaft raffinierten Rea-
listik darstellt .

Diese Tendenz gegen die Todesstrafe bildet also die aktivlle
Rechtfertigung des Stücks : die Rechtfertigung wenigstens für die
dramatische Neubearbeitung des Romans durch den Dichter, aber
kaum die Rechtfertigung für die Aufführung als „Zeittheater "

. Wenn
Zeittheater wirklich eine Aufgabe an der Z e i t hat , kann es unmöglich
die sein , ihr wiedererweckte Literatur von 1915 zu bringen : wenn
es eine Aufgabe am Theater hat , kann es nicht die sein . Episches ,
Theaterfremdes , das auf seinem Gebiet schon seine Geltung gesun -
den . seine Bestimmung erfüllt hat . noch höchst nachiräalsch für die
Bühne umzumodeln und dafür am eigentlichen Zeitschaffen vorüber-
zugehen.

Ueberflüssige Anmerkung Nummer Eins : Es ist schwer zu er-
raten , w '»' Leonhard Frank , dessen unbestrittene Bedeutung aus
ganz anderem Gebiet liegt , überhaupt zu dem Ruf eines ..Zeit " -Dra »
matikers kommt . M,ch sein ursprünglich vorgesehenes Stück „Huf-
nägel" kann im Ernst nicht als Zeittheaterstück gelten. Ein Stück
ist schließlich damit noch nicht aktuell, dah es in einer Tankstelle
spielt.

Notwendige Anmerkung Nummer Zwei : Da gibt es dagsaen
zum Beispiel ein ganz neues, ein ungemein spannendes und höchst

aktuelles Stück , das zu der im Frankfchen Stück erörterten
Würdigkeit gerichtlicher Praxis einen bemerkenswert intcreü ^ 11,
Fall beisteuern könnte: „Voruntersuchung" von Max Ateb -'*«'
bekannten Berliner Verteidiger , und O . E . Hesse. Das gegeben «'■
theatcrstück , das einen durchschlagenden Erfolg — statt e
tretenen Stille — an den Schluh der Zeittheaterreihe gesetzt «

* - Mi
Die Aufführung wollte alles wieder gut machen . Ihre

war Stefan Dahlen , der Atörder. Die Rolle bewegt sich
engen Umkreis des vernichteten Lebcnsgefühts , der scheuen u
Heft , der verhängnisvollen „ Ursache"

. Wie Dahlen das aftes A hst-
Haft macht , motiviert , belebt, wie die letzte Hoffnung
tend aufflackert und wie die Unmöglichkeit oes Verstanden!»
hereinbricht , das ist wieder eine prachtvolle unh in jedem
blick fesselnde Leistung seiner auhergewöhnlichen Einfühlung . ^ u,
Da' stellungsgabe. Neben ihm schuf Friedrich P r ü t e i in jsS»
bö '

, ' n Lehrer eine Figur , die etwas Dämonisches, -Alpdr»
an sich hatte und sich stark einprägte . Gerhard Just spielte de
~ „nrt j ~ ncr > ^ - i - ^ s. ^ . .̂ 4* lrt ' >,ai

sehr auf Rührung berechnete Mutter . Lotte T h i e rn e -
Sonntag , die beiden Schüy: r , dürfen nicht vergessen ^

dt
Die Vertreter des hchen Gericht ^ofes , voran Hugo v 6 ~ . . r# '
Präsident , hatten MMe fich an die vom Dichter geforde g ^ u1
kommen unkarikierte Darstelluna »u balten : denn die es xer
gericht ist im ganzen r (

Darstellung zu halten ; denn diees r
. ... . n unmöglich. Der Spielleiter , Ulrich ^ tt

Trenck . tat das Mögliche, um es möglich zu machen rllM »
überhaupt eine vorbildlich sorgfältig durch^ arbeitete und kl .
Aufführung zustande gebracht, die den Beifall , den das ^
nicht auszulösen vermochte , wohl verdient !j^ e

^ mann s » °9ef'

/ /
Alban Bergs „Wozzeck " in Frankfurt . Mehr als füns

^ ^ t*
sind seit der heftig umstrittenen Uraufführung des y ru ®' ' «
der Berliner Staatsoper verstrichen . In stetig allste gind '' ' Kell«-
Kurve bewegt sich seitdem die Zahl der Bühnen , die stm.^ ^
annehmen . Auch die Frankkurter Premiere gestaltete l«o »
lebhaften Erfolg . Alban Berg macht es seinen Hörern g .iKeib ^s.
leicht . Seine sinfonierende Musik , die von Schönberg «n e

er Stllaebung beeinflußt ist, hat nur selten o fo>den Dingen der
Linie , den Wohlklang im hergebrachten Sinne , der. ins jr «
Sie gibt aber das Seelische und das Landschafiuch? . ?
szendente und das Reale der Dichtung Büchners so star i>
mittelbar , dah sie auch den in ihren Bann zw ' ngt , 0
Weg zu dieser Tonsprache erst erschließen muß. Se -bst v
widerstrebende Hörer wird spüren, daß hinter der ne» P >-
weit eine reine, fest in sich ruhende und wahrhaft schopi ^ Mhrvl'
sönlichkeit steht . Hzns Wilhelm Steinberg hatte
musikalisch , Dr Herbert Gras i,enisch liebe- und verltano e , \t «i
bereitet , Ludwig Sieverts Bühnenkunst bediente si>N ^
artiger , wirksamer Lichtbildtechnik . In den Hauptp» ^

^ utfi®"
Stern (Wozzeck ) , Erna Recka (Marie ) . Otto ^ an^er
major ) . Alban Berg mußte sich am Schluß häufig zeigen -
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Abgelehnte Mihlranensanlräge int Landtag.
22. April .

X Xes extremes se touchent " . Dieser Satz vom Berühren
der Extreme hat am Mittwoch nachmittag im Landtag seine Be -
slätigung gefunden : Rationalsozialisten und Kommunisten verfechten
Mißtrauenanträge gegen die Gesamtregierung . Und so sehr auch
zwischen ihnen die Feindschaft gesetzt ist von Anbeginn , so sehr
ähneln sich ihre Begründungen in wesentlichen Punkten . So kam es ,
das; die Kommunisten die nationalsozialistischen Anträge unterstützten ,
eine Hilfestellung , welche die Nationalsozialisten jedoch nicht mit
derselben Münze quittierten . Die Nationalsozialisten hatten über -
dies Innenminister Wittemann und Unterrichtsminister Dr . Rem -
mele mit SpezialMißtrauensvoten bedacht .

Nun wird man auch vom nicht extremen Standpunkt aus zu-
geben können , daß die badische Regierung einseitig zusammengesetzt
ist und auch in sachlicher Beziehung - - wie der Volksmund sagt —
manches „auf dem Kerbholz " hat . Die bürgerl . Parteien , die außer -
kalb der Regierung stehen , haben wiederholt und bei wichtigen An -
lassen schwere Bedenken gegen Haltung und Magnahmen der Re -
gierung geäußert , und hatten also keinen Erund , der Regierung
beizusptingen . Praktisch ist das auch nicht nötig , weil die Regie -
ruugsparteien allein die Mehrheit besitzen und die Mißtrauens -
anttäge zur Ablehnung bringen können , wie heute auch die Ab -
ftimmung gezeigt hat .

Die Miltelparteien gaben andererseits aber zu erkennen , sie
wollten nicht Steigbügelhalter der Radikalen sein , weder der Kom¬
munisten noch der Nationalsozialisten . Nach ihrer Meinung richten
sich die Mißtrauensanträge zwar gegen die Regierung und einzelne
ihrer Träger , entspringen in Wirklichkeit jedoch , wie der Abg . Dr .
Mattes — und im gleichen Tenor der Abg . Hofheinz — be-
tonte , nicht der Absicht , „die vorhandenen Mängel zu beseitigen ,
fanden - sind wie im Reich nur ein Teil des grundsätzlichen
Kampfes gegen den heutigen Staat .

" Aus dieser Auf -
fassung heraus ergab sich sür Demokraten und Volkspartei ganz
konsequent die Stimmenthaltung .

Auf diesen Boden folgten ihnen im allgemeinen der Evange -
lisch« LolksdieNst , der jedoch das Mißtrauensvotum gegen Dr .
Remmele unterstützte und damit wahrscheinlich den Kultus minister
treffen wollte . Auch die Volksparlei hat in ihren kritischen Sätzen
Dr . Remmele besonders apostrophiert , aber die Bedenken trotzdem
hinter dem staatspolitijchen Gesichtspunkt zurücktreten lassen .

Die Wirtschafts - und Bauernpartei dagegen stimmte für die
Mißtrauensanträge . Sie wertet zwar auch die Anträge der Radi -
kalen als „Demonstrationsanträge "

, will aber dennoch durch ihre
Zustimmung kundtun , daß sie eine reinbürgerliche Regierung er«
strebt .

Da auch die Regierungsparteien sich durch die Begründungen
der Anträge nicht in eine große Debatte locken ließen , sich vielmehr
ebenfalls auf kurze Erklärungen beschränkten , -wurde aus dem
„großen " Tag eine kleine Stunde , auf die man nicht ungern ver «
zichtet hätte .

Sitzungsbericht .
? n der Nachmittagssitzung am Mittwoch berichtet zunächst
Abg . Dr . Föhr (Ztr .) über die Verordnung oes Ministers des

Kultus und Unterrichts vom 1. April d. I . betr .
Maßnahmen zur Behebung der Junglehrern » ».

Sie entspricht im wesentlichen den vom Landtag geäußerten Wün -
scken und wird gegen die Stimmen der Kommunisten zur Kennt -
nis genommen .

Es folgt die Behandlung der
Mißtrauensanträge »

vorüber im Ausschuß eine Beratung nicht stattgefunden hat . (Die
Regierungsbant ist leer .)

Abg . Köhler <Ratsoz .) begründet die von seiner Partei gestellten
Anträge . Das Mißtrauen gegen die badische Regierung beruhe da -
rauf , daß diese den innen - und außenpolitischen
Katrs der Reichsregierung stütze . Sie habe auch nicht mit
der im Interesse der badischen Wirtschaft notwendigen Schärfe gegen
die Maßnahmen der Notverordnungen demonstriert . In der Landes -
Politik könne Man der Regierung und insonderheit den Ministern
Wittemann und Dr . Remmele gleichfalls kein Vertrauen
schenken. >

Der kommunistische Mitztrauensantrag gegen die
Eesamtregierung wird von

Abg . Klausmann (Komm .) begründet . Er siebt in der basischen
Regierung nichts anderes als ein „Vollzugsorgan des Kapitalismus "
und spricht den Nationalsozialisten das Recht ab , Mißtrauensanträge
zu stellen .

Abg . Heid (Soz .) erstattet Bericht über de» nationalsoz . An »
trag betr .

Ministeranklage .
Der Haushaltsausschuß empfiehlt , diesem Antrag die Zu -
stimmung zu versagen .

Die allgemeine Aussprache dringt lediglich
kurze Erklärungen der Parteien .

Abg . Haflieinz erklärt für die Demokraten :
„Die vorliegenden Mißtrauensanträge richten sich gegen die

Gesamtheit und einzelne Mitglieder einer Regierung für deren Zu -
sannnensetzung wir nicht mitverantwortlich find . Wir haben
auch wiederholt und bei wichtigen Anlässen unsere schweren
Bedenken gegen Maßnahmen und Haltung der gegenwärtigen
Regierung Ausdruck verliehen und wir werden das auch künftig
inimer mit allem Ernst tun , wenn wir es für sachlich geboten halten .
Die Mißtrauensanträge sind aber als Versuche derart an -
zusehen , wie sie heute so vielfach vom politischen Radikalismus
unternommen werden , um die heutigen staatspolitijchen
und staatsrechtlichen Verhältnisse im Reich und in
den Ländern zu unterhöhlen und wenn möglich zu zerstören ,
das Vertrauen in die geltende Staatsordnung zu erschüttern , um aus
den Trümmern des heutigen Staates die Diktatur aufzurichten .
Dazu durch Unterstützung dieser Anträge irgendwie mitzuhelfen ,
lehnen wir ab . Die Regierungsparteien sind jedoch und in erster
Linie dazu berufen und auch imstande , die gegen die von ihnen
gebildete Regierung gerichteten Angriffe abzuwehren .

Die demokratische Landtagsfraktion wird sich bei der Abstim -
mung über die Mißtrauensanträge der Stimme enthalten ."

Abg . von Au (Wirtsch .- und Bauernpt . ) spricht der Gesamt -
regierung das Mißtrauen aus , wenn auch teilweise aus
aiideren Gründen wie die Antragsteller . Bei den Mißtrauensanträgen
gegen einzelne Minister werde sich die Fraktion der Stimme ent -
halten .

Die vom Abg . Dr . Matte » für die Deutsche V o l k s p a r -
tei abgegebene Erklärung besagt : „Die Fraktion der Deutschen
Voltspartei hat wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß sie die per -
sonelle Zusammensetzung der badischen Regierung und
eine Reihe von Regierungsmaßnahmen mißbilligt . Vor allem
gilt dies von der Besetzung des Unterrichts » und Justizministeriums
und von der Tätigkeit des Herrn Ministers Dr . Remmele als
Unterrichtsminister . Diese Kritik halten wir nach wie vor ausrecht .
Die Mißtrauensanträge der Nationalsozialisten und Kom -
munisten entspringen aber nach d«>r Ansicht der Deutschen Volkspar -
tei nicht der Absicht , die vorhandenen Mängel zu beseitigen , son«
dern sind wie im Reich nur ein Teil ihres grundsätzlichen und par -
tciegoistischen Kampfes ggegen den heutigen Staat .
Aus diesen Gründen wird sich die Deutsche Volkspartei bei allen
Mißtrauensanträgen dieser Parteien ihrer Stimme ent -
halte n .

"
Abg . Dr . Baumgartner (Ztr . ) erklärt : „Die Zentrumsfraktion

lehnt es ab . auf die Angriffe der Redner der Nationalsozialisten

und Kommunisten gegen die badische Regierung zu antworten , um
der Debatte nicht eine Bedeutung zu geben , die ihr nicht zukommt .
Die vorgebrachten Argumente sind kein Grund zum Mißtrauen gegen
die Regierung . Wir sprechen ihr im Gegenteil unser volles
Vertrauen aus ."

Abg . Rückert ( Soz . ) leitet seine Erklärung mit dem Wunsche
für baldige Genesung des Staatspräsidenten ein . Die Mißtrauens -
antrage allein seien für die sozialdemokratische Fraktion kein An -
laß . in eine größere politische Aussprache einzutreten . Sie behalte
sich eine solche bei Beratung der Polizeianträge vor . Den Miß -
trauensanträgen fehle der politische Sinn . „Wir, " so schließt die
Erklärung , „haben das Vertrauen , daß die badische Regierung auch
weiterhin alles tut , was geeignet ist, die deutsche und die badische
Verfassung und damit die Demokratie zu schützen und das Wohl der
Bevölkerung zu fördern .

"
Räch scharfen Schlußworten der Abgg . Köhler ( Nat .Soz .) und

Klaosmann (Komm .) , in deren Verlauf letzterer 2 Ordnungs -
rufe erhält , wird zur Abstimmung geschritten .

Der Antrag auf M i n i st e r a n k l a g e wird mit allen gegen
5 Stimmen der Nationalsozialisten und Deutschnationalen bei acht
Stimmenthaltungen (der Kommunisten und des Evangel . Volks -
dienstes ) abgelehnt .

Die Abstimmung über den M i ß t r a u e n s a n t r a g der
Nationalsozialisten gegen die Gesamtregierung ergibt die
Ablehnung mit allen gegen 10 Stimmen der Antragsteller ,
Deutschnationalen , Wirtschafts - und Bauernpartei bei 12 Stimm -
enthaltungen (Deutsche Volkspartei und Demokraten ) .

Der k o in m u n i st i s ch e Antrag fällt gegen 5 Stimmen
der Antragsteller ; 25 Abgeordnete der Opposition
enthalten sich der Stimme .

Der Mißtrauensantrag gegen Minister Witte -
mann wird gegen 12 Stimmen der Nationalsozialisten . Deutsch -
nationalen und Kommunisten abgelehnt , während sich 17 Ab -
geordnete ( Deutsche Volkspartei , Demokraten . Wirtschafts - und
Bauernpartei und Evang . Volkskunst ) der Stimme enthalten .

Der nationalsozialistische Mißtrauensantrag gegen _ Minister
Remmele fällt mit allen gegen 15 Stimmen ( Nationalsozialisten ,
Deutschnationale , Kommunisten und Evang . Volksdienst , sowie der
Abg . Schmidt von der Wirtschaft ?- u . Bauernpartei ) . 15 Abgeord¬
nete der Opposition üben Stimmenthaltung .

Es folgt die Beratung des kommunistischen Antrages betr .
Maßnahmen zum

Erwerb und Ausbau der durch die Räumung des Kehler
Gebietes freigewordenen Kaserne » zu Wohnungszwecken .

Abg . Heid (Soz .) stellt als Berichterstatter den Antrag , obigen
Antrag abzulehnen .

°

Abg . Graf (Ztr . ) hält gleichfalls eine Aenderung der Verhalt -
nisse geboten . Die Stadt Kehl wünsche die Kasernen zu einem an -

gemessenen Preis zu erwerben . Der kleine Grenzverkehr Hab
der nicht die erhofften Auswirkungen gehabt . ».h«

Abg . Nußbaum (Soz .) unterstützt die Wünsche der Stadt
^ ^

der u . a . auch daran liege , daß der Güterbahnhof in die NM .
Stadtgebietes komme . Wie der Vorredner ist auch er der 3JI«"
daß der kommunistische Antrag zu weit gehe . . , .

Nach dem Schlußwort des Abg . Lechleiter (Komm .) ftttW"
Haus dem Ausschußantrag zu . q. »

Abg . Heid ( Soz .) berichtet alsdann über ein Gesuch
desverbandes Baden des Reichsbundes der Zivildienstberely « »
betreffend

das Dienstalter der Berwaltungsassistenten der innere «
Verwaltung . 4

Der Ausschuß beantragt Ueberweisung an die Res
rung zur Kenntnisnahme . — Das Haus stimmt j ^

Nach Erledigung einiger persönlicher Gesuche vertagt W
Haus auf Donnerstag vormittag 9 Uhr, ' Schluß gegen Mo u ?

Das Jeutrum gegen Kofheinz . j
Die Zentrumsfraktion hat folgende Förmliche

frage eingebracht : « rfiiW
„Laut amtlicher Bekanntgabe wurde der bisherige Herr .

lehrer Oskar Hofheinz zum Stadtoberschulrat in Hktdelv
ernannt . In weiten Kreisen der Eltern und Lehrer in Heu>et
hegt man ernste Befürchtungen aus der bisherigen Einstellung
Herrn Hofheinz in schulpolitischen Fragen . Die vollzogene
ner .nung hat nickt erkennen lassen , daß die Regierung auf olese
siirchlungen Rücksicht genommen habe . Das ist umso weniger .
ständlich , als die Regierung einen Beamten zum StadtobeMu
ernannt bat , der nach seiner Erfahrung in der Schulverwaltu »

^
vraris nickt nordrinalicki in Netrlickt ?nnt . Mir frnoeit an . o

raten nur solche Beamte zu ernennen , die zuvor als Schulratc
die erforderliche Schulverwaltungspraxis erworben daben .
denkt die Regierung ferner zu tun , um das nötige Vertrauen t"
Schulverwaltung in Heidelberg zu sichern und eine menschlich » ^
Zusammenarbeit mit der gesamten Heidelberger Lehrerschaft
zu bringen ?"

^
Die Förmliche Anstage ist vom Zentrum wohl als Gegens ^

zu der Förmlichen Anfrage gedacht , die Deutsche Volkspartet
Demokratische Partei am

*
12 . März zur „Besetzung der Lastdesl ^

meisterstelle " eingebracht haben . Das Zentrum zeigte sich uver
liberale Interpellation sehr stark verärgert , da der Regierung
Vorwurf gemacht wurde , den damaligen Oberforstrat ^ u£! tUs$-
parteipolitischen Rücksichten Wn übrigen , an Lebens - und De
jähren älteren , Forsträten vorgezogen zu haben . Daß die
pellation über die Besetzung des Heidelberger Stadtschulratpol ^
ein Gegenschlag sein soll, geht schon daraus hervor , daß sie 8% . ^
großen Teil Wortlaut und Begründung der liberalen Snterpeu »
übernimmt .

<• *

Wettere Entlastung
des Arbeilsmarktes.

Besonders im Baugewerbe und in der Tabakindustrie
Die Fortschritte der Frühjahrsbelebung im Bezirk des slldwest-

deutschen Landesarbeitsamtes waren in der ersten Hälfte des April
nicht in allen Bezirken befriedigend . Während in einigen Gebieten
ein lebhafteres Tempo der Entlastung zu beobachten ivar , hat sich
in anderen die Abnahmebewegung schon wieder verlangsamt und
in Mannheim wurde sogar ein Riickschlag beobachtet .

Im ganzen hat sich die Zahl der bei den Arbeitsämtern ein -
getragenen Arbeitsuchenden um 17 000 Personen von 282 000 auf
275 000 vermindert . Davon kamen auf die männlichen Berufe
13 000 und die weiblichen 4000 Personen . Das Baugewerbe
mit 8000 Mann und die T a b a k i n d u st r i e mit rund 6000 Arbeits -
losen waren an der Entlastung hauptsächlich beteiligt . Erheblich
stärker ist in der Berichtszeit die Entlastung der Unterstützungs -
einrichtungen . in die Erscheinung getreten . Sie ließ zwar in den
Großstädten Karlsruhe , Mannheim und Stuttgart noch Verhältnis -
mäßig sehr zu wünschen übrig , war aber in fast allen anderen
Bezirken so stark, daß im ganzen eine Entlastung der Arbeits -
losen Versicherung uni 25 065 Personen und der Krisen '
Unterstützung um 2803 Perionen eintrat . Allerdings gründet
sich diese Abnahme der finanziellen Belastung auch aus das Aus -
scheiden zahlreicher Personen wegen Ablaufs der Unterstützungs -
oauer .

Der Stand an unter st ützten Arbeitslosen war
nach der Statistik der Arbeitsämter am 15 . April 1931 folgender :
In der Versicherung «!
sonen ( 100 799 Männer ,
39 615 Personen (35081, . . . , — ~ ~ —
der Unterstützten fiel um 28 568 Personen oder um 14,4 v . H . von
197 725 Personen ( 158134 Männer , 39 591 Frauen ) auf 169157 Per¬
sonen (135 894 Männer . 33 263 Frauen ) , davon kamen auf Würt -
temberg 72 354 gegen 85 519 und auf Baden 96803 gegen 112206
am 15 . April 1931.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 15 . April 1931 auf 100V Einwohner 33,6 Hauptunter -
stützungsempfänger gegen 19,1 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Verbindlicher Schiedsspruch auch im Steindruck -
gewerbe .

Der Schlichter für Suddeutschland hat den Schiedsspruch im
Steindruckgewerbe im Handelskammerdezirk Lahr für ver -
kindlich erklärt . Der Schiedsspruch sieht die Beibehaltung der gel -
tenden Löhne bis zum 31. August vor .

Zum Westhilsesonds.
Freiburg , 22. April . In der letzten Sitzung der Handelskammer

wurde mitgeteilt , daß von den 20 Millionen der Reichswesthilfe
2. 56 Millionen RM . auf Baden und hiervon 760 000 RM . für Klein¬
gewerbe , Handel und Industrie entfallen . Ein besonderer Ver -
teilungsschlüssel regelt die Zuweisung an die Handels - und Hanv -
Werkskammern , wobei nur ein Gebiet bis 20 Kilometer westlich des
Rheines Berücksichtigung finden darf . Die ursprünglich mit diesen
Mitteln in Aussicht genommene Zinsverbilligung hat sich nach Ansicht
der Regierung und der Kammern wegen des zu geringen Betrages
als unzweckmäßig erwiesen . Auf die Handelskammer Freiburg ent -
fällt zur Verwendung eine Summe von 50 000 RM ., die e ne >n
wirtschaftsfördernden Zweck im Handelstammerbezirk Freiburg zu-
geführt werden soll . Die Kammer hat in erster Linie an die Ver -
wendung der Mittel zu vorbereitenden und unterstützenden Arbeiten
für die Errichtung einer Landesstelle in Breisach , zur Unterstützung
der Bahnhofsbauten in Dreifach und Emmendingen und zur För -
derung des Elztalbahnprojektes gedacht . Ein weiterer Vorsch '

. ag
der Kammer , die Mittel des Westhilfefonds als Milderung dqr
Steuer - und Abgabelasten durch Ersetzung der Handelskammer -
beitrüge für ein Jahr oder Erleichterung für mehrere Jahre zu
verwenden , ist vom Ministerium des Innern als nicht dem eigent -
lichen Zweck treffend , bezeichnet worden . Da eine endgültige Ent -
scheidung über die beste und sinngemäßeste Verwendung der Mittel
noch nicht getroffen werden konnte , soll eine besondere Kommission
sich mit der Angelegenheit weiter befassen .

Si " «
.v' v»"

Ein zweiter Fall Werner.
Ein Bat « vergiftet sein eigenes Kind mit Arsenik . — Das

urteil vom Reichsgericht bestätigt .

8s Leipzig , 22 . April . Der Goldarbeiter Max Sli'olf p„ ..
aus Pforzheim lernte eine Mwisse Ottilie Fix kennen , die *\ - '

eja *
ihm Mutter wurde . Das Kind starb 1924. Im Oktober 19- "

attf<
ihm Ottilie Fix ein zweites Kind , das bei der Großmutie
wuchs , während Ottilie F . nach Amerika auswanderte . Zuw
halt des Kindes trugen Adolf Staib und OttUie Fix
bei . 1930 erhielt Adolf Staib von Ottilie F . einen Brief o«

;n
Halts , sie komme nicht zurück und lehne es ab . Adolf zu he'J ^ j$
Staib glaubte , von
lastet zu sein . Im

jetzt ab . allein mit der Sorge für das
" uni 1930 las Staib in der Zeitung
1°
I - von

Mordprozeß des K r i m i n a l k o m nN s s a r s

sefl
an*

Karlsruhe , der wegen Vergiftung seiner Gattin mit
Tode verurteilt worden ist. Hierdurch kam Staib aus den. y \ $ eiff
ebenfalls eine Tötung mit Arsenik zu begehen und aus ®tel . f, st«
sein Kind aus fc»cr Welt zu schaffen. Am 4 . Oktober 1930 bUP
Staib nach Birtenfeld zum Hause der Großmutter des KW -d
gab der Großmutter und anderen , die zugegen waren . Pro
essen und aß auch selbst davon . Als er einen Augenblick ]
Kind allein war . gab er dem Kind eine in zwei Hälften ( ni '

Praline , die in Papier eingewickelt war , welche 0,8 Gr . Am ,^ l»

hielt . Nachdem das Kind die vergiftete Praline
hatte , erhielt es von Staib 5 Pfennig z
chens . Das Kind ist an den Folgen . . .
gestorben . Das Schwurgericht Tübingen verurteur
am 12 . Dezember 1930 wegen Aivrdes zum Tode . Das o „ ji■ ■ ■■ ■ '

das Kind die vergiftete Praline Aetp
e s von Staib 5 Pfennig zum Kauf eines iU « ij

I
I

Mder BergN - tai»

H5
richt führte aus , der Angeklagt « hat mit U e be r l e » " " '

.jüii1';
etwa aus einer leidenschaftlichen Aufwallung die Tat au v ^
Er hat nicht im Affekt gehandelt , sondern das Für und W
rvr . r . i :: :i f> ;: _ n? bei ' jjHfällig geprüft . Für das Vorhandensein der Ueberlegung
der Tat spricht insbesondere auch das Verhalten des '" M .
vor und nach der Ausführung seines Verbrechens . Der
hat in aller Ruhe die Möglichkeit ausgenutzt , mit dem K'

zu sein , und durch die Hergabe von Geld an das Kind den
erweckt , als ob er es mit dem Kinde gut meine . f . je

Gegen das Urteil des Schwurgerichts legte der Angen > ■

vision ein , die ',etzt vor dem Reichsgericht verlianv . v
Die Revision rügte , daß die Vorinstanz einen
Angeklagten abgelehnt hatte , dir dahin aing . einen « y,iist|I %
digen darüber zu vernehmen , ob bei Berücksichtigung alle « '

MHfe ~ TirT+efiö fwrti Vior Sftrnpffrtrttp hlp Tfli im

legte dar . die Vorinstanz sei imstande geweien , n»' ^ be ' ,fl
Urteil über die Frage der Ueberlegung zu bilden , nnv
wandere ! Wgestellt , daß die Tat nicht im Affekt begang ^ js
fei . Der Senat hat entsvrechend dem Antrag d^s Reichs
Revision verworfen .

Großer Betrnosfall im Kraichgau.
^

§§ Mingolsheim , 22. April . In der Zeit vom 27.
wird im hiesigen Rathaussaale die Schöffengerichtsverya tf c
Fall Schuble abgehalten . Zu diesem Betrugsprozeß gtt * t
über hundert Zeugen aus Mingolsheim .
und Oe st ringen geladen . Dem Prozeß liegt ein

^
»mi

Betrugsfall zugrunde , der an Kriegsbeschädigten und V 1

nen begangen wurde .

Berbaskuno eines flücbtiqen Bankbeamlen ^ ß.-
-ch- Reckargemiind , 22. April . Ein Mitte der zwanzig

stehender Bankbeamter namens Schollkämper ^ xksbu ^ ji«
lenkte durch seine Freigebigkeit ( er Hielt einen
zechsrei und schenkte ihm obendrein noch einen^ . .. ... rj - . .
zu einer Reise ) , die allgemeine Aufmerksamkeit auf R nach^ rt
Kontrolle durch

'
W

" ' " M
wegen schwerer
unterschlagenen Kassengeldern besaß er nach einer
bracht « Tage noch
gestellt wurden .

uie uuyeiut ' uie *tw ( iiiciiiuiiucu *s Ttu^ nfrtf*
die Gendarmerie stellte sich heraus , ,
Unterschlagung gefahndet wird . Von -

[ üm L ?
Hafengeldern besaß er nach emer Reiye i

etwas über 12 000 Marl , die nalu ^

Generaloberst von Geeckt in Baden -B »
= Baden - Baden , 22. April . Generaloberst von Secckt

Baden - Baden eingetroffen , um hier seinen 65. Geburts ^ ^ ^

Regenmäntel Damen u
.
Herren S « «
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Aus der Lansesyauplslaol .
Karlsruhe , den 23. April 1931.

Eitere Verbesserungen im internationalen
Verkehr .

Schnellverbindungen. — Täglich direkte^ Heidelberg und Wiesbaden—Rothenburg—Nürnberg übet
. Mannheim —Heidelberg.

* ab
« «ribgiiltige Entwurf zum Sommerfahrplan hat für Nord ^

jkbx ^ ^ sbesondere für Heidelberg und Mannheim , noch einige

M a n n -
inter -

>,• -" «•«•" iTcrungcn gebracht. Den Wünschen wegen
ii» ®̂ cn Verbindungen mit Paris und den Fremdenstädten
»ei«. sowie mit Nürnberg andererseits ist erfreulicherweise
ÄftDorh» entsprochen worden . Neben den bisher schon bekannt
btiirf £5 verbesserten Verbindungen von Paris über Saar -
Pari ^ "uheim nach Heidelberg mit direkten Schlafwagen
M Heide lberg und Heidelberg—Paris wird nunmehr
10- Sm?, 1 Hauptsaison in den Monaten Juli und August bis

ein direkter Tageszug Paris - Stratzburg —Baden-
«ndi„ -.^ ? ' ^ ^ ^ lsruhe —Heidelberg verkehren (bisher in Karlsruhe
Heitel* varis ab 9.05, Laden -Baden -West 17 .16, Karlsruhe 17 .49,
«an ®

,
e?0 an 18 .32, in umgekehrter Richtung Heidelberg ab 19 .03,

We ab 11.12 , Paris an 19.30 Uhr.
Iiej ... einem neuen Zug Wiesbaden — Mainz —Ma
"oliannt Heidelberg — Nürnberg wird der grotze i

Verkehr vom Rhein aufgefangen . Wiesbaden ab 7 .0s,
• Ludwigshafen 8.33, Atannheim 8.53, Heidelberg 9. 17,

Mteh
' °nn 10-36, Rothenburg 13 .38. Nürnberg 13.40 Uhr. Neben

Sjieshnx ^ agen Wiesbaden —Nürnberg führt der Zug auch solche
*>an -Rothenburg o . d . T. In umgekehrter Richtung verlädt
HeibPT̂ Urn6erS 14.00 , Rothenburg o . d . T . 14.10 , Heilbronn 17 .01 ,
20.19 °n 18 .12 , Mannheim 18L4 , Ludwigshasen 18.52 , Mainz
^ „^ 'esbaden 20 .34. Auch diese neuen Züge, die erstklassiges
iiz , n Material erhalten werden , verkehren in der Zeit vom 1. Juli

1U- September.
3um Gedächtnis der (Srohherzogin Luise .

Donnerstag , den 23 . April , jährt sich wieder der Todes -
San» ^ rohherzogin Luise. Aus diesem Anlas; soll an diesem
*>' • !» SH - Nks 5 Uhr , in der Erabkapelle eine schlichte gottes -
2bilkn!„ ? e Gedächtnisfeier geha' ten werden. Der frühere
$ei bem rl ?-er * Kirchenrat Fischer , wird die Ansprache hallen .
einCm 1 weLiäch.nisgottesdienst für die GroßHerzogin Luise wird vo »
'«ann ? °^ uartett das Ave verum von Mo '

,«rt gesungen. Jeder -
h°t freien Zutritt .

S
' *

" fotftr Unfall. Am Mittwoch vormittag brach in der
2 tei CD

a,,e «in Telegraphen mast in dem Augenblick ab, als
Iihne^ °^ p^enarbeiter damit beschäftigt waren , die Leitung abzu-
•inet ein

' 3 1 ? e 3 Arbeiter fielen zu Boden , wobei sich
»ich ^

* Gehirnerschütterung, der andere einen Unterschenkelbruch
ersten or r t

r
-
tte Hautabschürfungen im Gesicht zuzogen . Die beiden

1 wußten mittels Krankenautos nach dem Städtischen
Afahx

1
^ .Us verbracht werden , doch besteht vorerst keine Lebens-

täten et » einigen Tagen hat sich ein ähnlicher Unfall an der-
». Un - l « eignet."

fise Uerp;
ani)iich« Gesellschaftsreisen nach Baden. Die Niederländische

mit
"1®11"9 kührt in öies .in Sommer mehrere Gesellschast ?-

?n> 15 . J einer Dauer von ö—13 Tagen nach Baden aus , und zwar
?urg. ^ uni nach dem Nord - und Sudschwarzwald , Frei -
« aden -z-. ^ -Vaden und Wiesbaden , am 20 . Juni nach Heidelberg,

Äni » und dem Schwarzwald , und am 23. Mai , 15. und
..Z>a. "° ck> Heidelberg.

{Sfuftrj. ^ cunawerk", der neue Zndustriefilm der I . G . Farben -
wurde am Mittwoch , den 15 . April im Hörsaal des

Ar (! »;] „ ,
' H.1.? der Techn . Hochschule Karlsruhe in feiner Karls -

gezeigt. — Sachverständige, Vertreter der
ft

* und Stadt . Behörden , Mitglieder der Automobil -
? QibcL ;=»<£ ?!: des V . d . Z ., Herren aus Industrie und
iaii ^cher o!,??^ ^ er und Interessenten aller Art , hallen sich in fo
r " «» tonnt » eingefunden, daß der Saal die Besucher nicht alle
h % n Oeks-» .̂ ?^ eine großer Teil wieder umkehren mußte. Der
5? 1' die d !r£ !$ le '4 bot sich erstmalig eine stumme Filmschöpfung
Ätamerb . • rfa*>run 8 der imposanten Anlagen des größten
« fteit , / n Deutschland den Zuhörern einen Begriff von der

»ab !ung des deutschen synthetischen Benzins , dem Leuna-
«J"^ ttitoinV urch beten Herstellung sich Deutschland eine gewiss«
ii!x iff ~ om Ausland schafft, die handels -politisch von größ-

ein «n ^ Filmvortrag ging unter Vorführung von Licht-
tschxg . allgemein gehaltener Vortrag über das Leuna -BenzinEi l IU)e3 • UKÎ U4H: IW5« -outituy uuci uu» 4,*uiiu »wiki)ui

i.rf 'fchQtt »»
nt fleti'iches Benzin ) voraus , der die Herstellung und' von Leuna -Ben,in und die volkswirtschaftliche Be-tt,T ' un 8 ei « ». "

v " « euna-Benzin und die volkswirtschaftliche Be
ftS»vn^c nerii putschen Benzinerzeuguna behandelte . — Der Vor-
Zu 'Ser die Erschienenen in gediegener und sachver-^der das I . G . jochdruck -Hydrierungs -Versahren

Aner/» «
" "d in weitgehendster Weise zu fesseln, worüber ihm

^ . ®eIcf| tun»!t
.Un8 }U ^ eiI wurde.

üoÄ ^iotiiw 8 des Badischen Frauenvereins vom Roten
^ Krx ' v^ anstaltete der Badilche Frauenoere ^n"

.-̂ l-hrungsi
anden im Mutterhaus der Schwestern

Perlin
Beide

Bad 'fchen

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Dom eigenen Freunde lolgesahren .

Ein mildes Urteil des Karlsruher Schöffengerichts .
Das Karlsruher Schöffengericht lVorsitzender Amtsgerichtsdirek-

tor Straub ) verhandelte am Mittwoch gegen den 34 ^iahre alten
ledigen Kaufmann Georg Albert Haas aus Deidesheim , wohnhaft
in Karlsruhe , der sich wegen fahrlässiger Tötung und Autoführer -
flucht zu verantworten hatte .

Der Angeklagte fuhr am Samstag den 3 . Januar , kurz nach
zehn Uhr abends , nach einer Zecherei in Daxlanden in betrunkenem
Zustande mit seinem Personenkraftwagen durch die Daxlanderstraße
in Daxlanden in Richiung Karlsruhe mit einer Geschwindigkeit
von 70 Kilometern . Da er auf die Fahrbahn nicht die nötige Auf-
merksamkeit richtete, fuhr er den auf der rechten Straßenseite uil-
weit des Daxlander Friedhofes gehenden 38 Jahre alten Kaufmann
Bruno Herbert König mit dem Kraftwagen so an , daß dieser
hochgehoben , an die Windschutzscheibe und den Richtungsanzeiger
und dann zu Boden geschleudert wurde , wobei er eine Zertrümme -
rung des Schädels erlitt , die seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Der Angeklagte ist dann , wie ihm die Anklage weiter vor-
wirft , ohne sich um den Verletzten zu kümmern, mit unverminderter
Geschwindigkeit der inneren Stadt zugefahren, um zu verhindern ,
daß er als Täter festgestellt würde . Beim Mühlburger Tor wurde
der Angeklagte angehalten und festgenommen.

Der Angeklagte gibt an . daß er sich an dem fraglichen Tage mit
guten Bekannten , unter denen sich König befand, in Daxlanden aus-
gehalten habe. Bis kurz c>or zehn Uhr seien etwa sechs Liter Wein
getrunken worden . Der Angeklagte gibt zu , angetrunken gewesen
zu sein . Etwa uin 9 Uhr habe König , mit dem er eine Auseinander -
setzung gehabt habe, die Wirtschaft verlassen. Er sei dann auch hin-
ausgegangen , um nach König zu suchen, habe ihn jedoch auf der
Straße nicht finden können . Etwa um % 10 Uhr fuhr der Ange-
klagte mit dem Kraftwagen weg . neben ihm faß der als Zeuge ge-
ladene Angestellte M . , der ebenfalls unter dem Einfluß des Alkohols
stand . Soweit er sich erinnert , betrug dte Geschwindigkeit 45 Kilo-
meter. Plötzlich sagte M . , es feien ihm Splitter der Windschutz -
scheide entgegengeflogen. Während der Fahrt habe er sich mit M
unterhalten . Von dem Unfall habe er nichts bemerkt
und auch den Getöteten auf der Straße nicht gesehen . Die Straße
war sehr dunkel, schlecht beleuchtet und regennaß. Von dem Vor-
gang habe er überhaupt nichts bemerkt.

Als Sachverständiger wurde hierauf Medizinalrat Dr . Schä -
n i g gehört , dem der Angeklagte, unmittelbar , nachdem er am Mühl -
burger Tor abgefangen worden war . vorgeführt wurde . Der Sach-
verständige mußte feststellen , daß Haas stark angetrunken war . Er
erklärte von vornherein , daß er von dem ganzen Vorfall nichts wisse.

Medizinalrat Dr . Croissant hat die Leichenschau am 5 . Za-
nuar vorgenommen. Sie ergab eine vollständige Zertrümmernng des
Schädels. Die Todesursache war »u suchen in -den schweren Ver-
letzungen des Kopfes, vor allem in der Zertrümmerung des Schädel-
-dache? und des Gehirns . Der Tod muß auf der Stelle eingeireien
fein. Die schweren Verletzungen lassen darauf schließen , daß der
Getötete mit großer Wucht angefahren worden sein mußte. Splitter
der Windschntzicheibe konnten bei der Leiche nicht gefunden werden.

Der technische Sachverständige, Oberleutnant Blöcher , hat den
Kraftwagen untersucht- Er fand ihn in gutem Zustande. Beleuch-
tung und Bremsen waren in Ordnung : nur die Handbremse war
wirkungslos . Der vordere Kotflügel wies eine Einbeulung auf und
war zurückgedrückt. Auf dem Kotflügel , auf der Motorhaube und
der Windschutzscheibe fanden sich Fleischspuren; die Scheibe war an
der rechten unteren Seite eingedrückt , sie hatte ein Loch mit strahlen-
förmigen Sprüngen . Der Fahrtrichtungsanzeiger war mit Blut und
Haaren bedeckt und zurückgedrückt, der Scheinwerfer war verbogenund verdreht : ein Wimpcl war abgerissen. Offenbar wurde der
Verletzte vom rechten vorderen Kotflügel erfaßt , über die Motor -
Haube hinweggesch .' eudert , mit dem Kopf an den F r̂hrlrichtungs -
anzeiger gestoßen und ist dann seitwärts an der Karosserie auf den
Baden geiallen . *

Der zweite technische Sachverständige. Regierungsrat Krauth ,kommt zu dem Ergebnis , daß es der , Angeklagte an der nötigen
Sorgfalt und Aufmerksamkeit fehlen ließ : er hätte den Fußgänger
sehen müssen , wenn er aufgepaßt hätte .
^ Staatsanwalt Eckert führte in seinem Plädoyer aus . das
Schlimmste , was einem Kraftfahrer passieren könne , sei das , was
der Angeklagte gemacht baibe, nämlich, daß er sich in betrunkenem
Zustande an das S euerrad eines Kraftfahrzeuges setzt . Der kaie-
gorifche Imperativ für Kraftfahrer müsse der sein : „Weg vom Fahr -
zeug in betrunkenem Zustande !" Der Strafantrag des Anklagever-

treters lautete aus eine Gefängnisstrafe von sechs Mo -
n a t e n.

Der Verteidiger des Angeklagten^ Rechtsanwalt Oppen -
h e i m e r , hielt eine Geldstrafe von 150 Mark anstelle von 14 Tagen
Gesängnis für eine ausreichende Sühne für das Verschulden des
Ange>chuldig .en.

Das Schöffengericht verurteilte Haas wegen fahrlässiger Tötungim Sinne § 222 des Reichsstrafgesetzes zu 3 0 0 Mark Geldstrafe
anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von ^wei Monaten .Wie der Vorsitzende , Amisgerichtsdirektor Straub , in der Ur-
teilsbegründung u . a - ausführte , wurde zu Gunsten des Angek . agten
berücksichtigt , daß er nicht vorbestrafr und der Getötete selbst fahr -
lästig gehandelt hat. Der Fußgänqzr habe Mar auch das Recht der
Benutzung der Fahrstraße , es bestehe aber die Vorschrift, daß der
Fußgänger in erster Linie den Gehweg benutzen soll und er sich
selbst einer Gefahr aussetzt , wenn er den Fußw .' g verlaßt , wie dasder Gelötete getan hat . hinzukommt, daß er es in angetrunkenemZustande getan hat .
13 Monate Gefängnis für einen Äandtafchenrönber .

Der 22 Jahre alte , bisher unbestrafte , verheiratete Dekorateur

bank . Dort beobachtete er eine Frau , die an einem Schalter Geldin Empfang nahm . Das Geld steckte sie in ihre Handtasche . Als die
Frau die Bank verlassen hatte folgte ihr St . durch den Zirkel unddie Lammstraße nach der Hebelstraße, wo die Frau im Hause Nr . 13
verschwand . Er fylgte der Frau in das Haus . Sie begab sich zumzweiten Stock. In dem Augenblick , als sie an der Wohnungstürklingelte, schlug er ihr mit einer Stahlrute auf den
Kopf und entriß ihr gleichzeitig die Handtaschemit solcher Wucht daß der Riemen abriß . Die Frau schrie laut ,während Et . die Treppe hinunter flüchten wollte . Als er auf der
Treppe war , kamen ihm zwei Leute entgegen, die auf die Hilfe-
rufe der Frau herbeigeeilt waren . Der eine war ein Polizeibeamter ,der den Handtaschenräuber festnahm. Die Tasche , die 130 Mark Bar -
geld enthielt , ist ihm unterwegs , als er die Treppe hinabsprang ,entfallen .

Jetzt hatte sich St . vor dem erweiterten Schöffengericht wegenRaubs zu verantworten . Der Angeklagte ist geständig und verweist
darauf , aus wirtschaftlicher Not gehandelt zu haben. Er ist ferner
wegen Urkundenfälschung angeklagt . Er hatte am 20. November
vorigen Jahres auf der Hauptpost auf einem von feinem Schwieger-vater ausgestellten Beamtenbankscheck über 5 Mark gemeinsam mit
leiner Schwester auf 50 Mark abgeändert und diesen Betrag bei
der Einzelhandelsbank abgehoben, wobei er sich eines falschen Na -
mens bediente ; den Erlös teilten sie unter sich.

Staatsanwalt Heim verweist darauf , daß für die Tat des An-
geklagten ohne Zubilligung mildernder Umstände das Gesetz in ersterLinie eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren vorsehe . Es handelte
sich um einen schweren Raub . Trotz Notlage könne die Tat nicht als
Affekthandlung angesehen werden, sondern als eine raffiniert ge-
plante und ausgeführte Tat . Der Anklagevertreter beantragte wegen
schweren Raubs und erschwerter Urkundenfälschung eine Gesamt-
gefängnisstraie von einem Jahr sechs Monaten .

Das Schöffengericht erkannte im Sinne der Anklage auf eine
Gesamtstrafe von 13 Monaten Gefängnis unter Anrechnungvon drei Wochen Untersuchungshaft.

Diebstahl , Hehlerei und Urkundenfälschung.
Wege» Diebstahls im Rückfall , Hehlerei und Urkundenfälschung

standen der 2ljährige , mehrfach vorbestrafte ledige Elektromonteur
Andreas Mache rey aus Karlscheuern bei Köln und der 25jährige
ledige Schreiner Franz Orzechowski aus Gogolewo vor dein
Schöffengericht. M . entwendete aus Kraftwagen Musterkoffer mit
Schuhen und sonstige Gegenstände und aus einem mit einem Meisel
erbrochenen Schaukasten eines Uhrmachers in der Amalienstraße
Schmuckgegenstände im Werte von 144 Mark. Der MitangeklagteO . hat anfangs März einen Teil der von M . entwendeten Schuh-
waren verkauft und den Erlös mit M . geteilt und auch die von M.
entwendeten Schmucksachen verkauft und den Erlös feinem Kompli-
zen übergeben.

Das Schöffengericht verurteilte M . wegen mehrfachen, teils ein -
fachen , teile erschwerten Diebstahls im Rückfall und wegen Betrugs
und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft : O . wegen mehrfacher 5
lcrei zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungsh

«in . ^ °' en ev 16, ^ vril veranstaltete der Badische Fraue ^
^i» , ®c'ebr„ „ 5u? Semeiiisam mit dem Deutschen Roten Kreuz
-W? n8 en Wi ? ?un0 sowie eine Landesausschußsitzuna.

"verein « Mutterhaus der Schwestern des B«
üb.ji 'en $ oh

** ailsruhe statt . Etwa 40 Mitglieder aus allen
Stn trogen dpt 6 stch eingefunden. Am ersten Ta ?e wnroe

ern,<.. ^ . .̂ !nder- und Jugendfürsorge und Schutzbestiminun -
^ nden V- ^ Kinder und Jugendliche verhandelt : d - ,

Soft, . ?. hielten Frau Pletfcher vom Stadt ,
, Frau Obergewerberat Dr . S i q u e t -

toej
'1 über hiA ' des Landesvereins , Frau N e ß l e r . be-

^ ag hausmtttjchaftliche Ausbildung der Mädchen. Der
5l«t,ein sn?. n " ° sausschußsitzung gewidmet, an die sich am

in 3KorriIi? ® tnJ ° 5 Erholungsheim des Zweigvereins
SÄ über (Sefinhf.

'
w

a fitaI anschloß . Der dritte Tag brachte
hetreKelfcl *

• un& Krankenfürsorge durch die Vor-
SCh Ä n

f
aW 'jtanfl . Frau Dr . Doli , über die F . ch-

9. 1,. verrn ftnmm» r ." " « VI e » H 9 ofi unter uet»
Vortrag

"
n ? r̂

ker Zul . Gebhardt . Es gelangen
»Ut«.?' Gavotte n Lustspiel -Ouvertüre von Bela , Veilchen a.

;
e Mpielt nrms 3 ' Konzert -Mazurka für Mandoline und
n ioled tu .. _ i. mi ..o a

berl Mitgliedern Bauer und Hoßseld , Ein> • « erenade, b. Spanischer Tanz von Dchmelinz.

A « s Berus « nd Familie .

Äff iüa , " . SlanVninS ? » 5 I ö e r aiid Karlsruh« und fiarl
« übmM.j, bcn rJ ® wnftju5ttäuw. Von der' bull » ebft SJ'.̂ utfciicr Ehrengabe und dte ihnen vom
®cL£ U' Ioinen über£X,

fI " "5/ vergeben « filbermn w-ircii .>e" fe . ergeben. Auch tbre Kolleaen ebrten die Aubi-

Verkxuk soweit Vorrat !

Wnu -
jlmvntm

Schlackwurst w Fettd*™ pm . 2.. 1 .80
Cervslatwurst u Salami na . 135
Fetter Speck ^ 84 ^
Dörrfleisch mager Huiid 98 ^
Weinsülze h 35 #
Schweinskopf i.wein Raizr , «/2 pid. 45 #

Frische Fische
d .rekt von der See .

KSbliäU >m Oanzen • • - Pfund 19 #
Kabliau im Anschnitt • ■Pfund 24 '^
Schellfisch Im Oanzen Pfund 38 #
Kabliau - Fslet Pfund 35 #
Goldbarsch Pfund 45 #
Stockfisch Hund 32 #

■Menaenabstabe vorbebaltent

&&f# /
Deutsches Schweinefett p

™
e
"
t 70 #

CamembertSchacht «,75, <;,5o , >i, 25 #
Edamer voiiiett Pfund 95 #

Limburger bei ganzem Laib >Pfd. 38 #
Tilsiter vollfett mit Rind » >5 Pfund 65 #
Landbutter (Kociibutter) • ■ pfuod 1 .25

Portugies Oelsardinen 2
D
*£)

ê 85 #
Senfgurken 2 ptund-Dose 50 #
Gurkensalat • • • - 2 piund -vo -« 5g #
Bücklinge Pfund 40 #
Se8 achs/Schellfische I
F .undern/Makrelen ^ hen ^ kfu»d 45 #

Deuiscne S ;empe .eier
«xtra schwer IO Stück 1.10

Frische Eier
10 Stück SS

Frische steyerer
100 Stück 8 .50

10 Stück 90 ^

Zum Elfliegen besonders geeignet.

Haushalt - Weizen - Mehl
2 Pfd. 45J? , Pfund

Bruch -Makkaroniod Spaghetti - « ^
I. gef . 2 Pfd. 75 .? , Plund O0*Y
Hartgr .- Makkaroni ]>fd

et
8S „ d.45 #

Eier - Gemüse - Nudeln 2p ,f ' ®
^ 50 #

Eier - Faden - Nudeln 2p 't P
®*

n^ 50 #
l/lischohst 5fach. 2 Pfd . 93 # , I Pfd. 50 #

Orangen . ^ 78 »

oraiie 's Biumenseile
BadeSSifS 2SO Oramm-stocke .

im Celio oa A
. - Pake« öö >7

. • Stack 35 #
KBrnSBliQ garantiert rein 0 große Bloc -c 95 #

K6PnS8if8 saranüert rein B fliege 55
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31 198 To .
31 842 To .
2« 753 To .
30 988 To .
32 123 To .
31 765 To .
31 303 To .
34 475 To .

Optimistische Stimme
aus der Eisenindustrie .

Der Stand der Eisenerzeugung .
Von Fachseite wird uns geschrieben :
Es ist bekannt , das, die Lage einer der wichtigsten Stoliifffl »

industriell , des HroKeisengewerbes , ungünstig ist . Speziell die Roh -
cisenerzeugung ist in den letzten Monaten , aicher bei HieKereiroh -
cijcn . noch immer zurückgegangen . Etwas anders steht es aber be -
reits beim Rohstahl , dessen Herstellung sich dem Bedarf an Fertig -
erzeugnissen in stärkerem Mäste anpaflt . Hier scheint der Tiefstand
bereits Uberwunden . Nimmt man die arbeitstäglichen Erzeugungs -
zifsern , die bei der Verschiedenheit der Anzahl der Arbeitstage im
Monat den Ausschlag für die Beurteilung der Produktionshöhe
geben , so wurden an Roh stahl arbeitstäglich erzeugt :

März 1931
Februar 1931
Januar 1931
Dezember 1930
November 1930
Oktober 1930
September 1930
August 1930

Erst von August 1930 zurück lagen die Erzeugungszisfern er »
heblich höher . Die Märzerzeugunq 1931 aber hält sich wieder auf
der Höhe derjenigen vom letzten September , und der Tiefstand im
Januar scheint , wenn auch der März wieder ungünstiger lag als der
Februar , überwunden . Dasselbe gilt für die a r b e i t s t ä g l i ch e
A? a l z w e r k s l e i st u n g . Sie betrug :

Februar 1931
Äanuar 1931
Dezember 1930
November 1930
Oktober 1930
September 1930
August 1930

.'»uch hier war der Tiefpunkt im Januar erreicht , die Erzeugung
vom Februar kam wieder ungefähr der oom letzten September gleich ,
und wenn man wohl mit Recht annimmt , bah im März ungefähr
die gleiche oder vielleicht eine noch etwas bessere Leistung erzielt
worden ist als im Februar , so ist auch hier der Stand vom September
1930 wieder gewonnen . Bei den einzelnen Sorten liegen die Dinge
allerdings noch recht verschieden - Aber selbst bei Eisenbahnoberbau -
ftoffen , deren Abruf seitens der Reichsbahn so erheblich gedrosselt
worden ist haben die Produktionsziffern um die Mitte des vorigen
Jahres erheblich tiefer gelegen al ? zur Zeit . Formeisen allerdings
beharrt infolge der Erstarrung des Baumarktes noch auf einein un -
gewöhnlich tiefen Stande ! bei Stabeisen aber war schon im Februar
und . wie verlautet , noch mehr im März eine Besserung gegen die
letzten Monate , unverkennbar . Bei Walzdraht stellt sich die Er -
zeugung sogar stärker als seit 9 Monaten ; bei Grobblechen soll sie
im Marz ebenfalls über dem Stande des letzten September liegen
und bei Mittelblechen eine erhebliche Vermehrung eingetreten sein.
Auch bei Feinblechen , Weißblechen , Röhren scheint der Tiefstand
übrwunden . An Halbzeug zum Absatz bestimmt ist schon im Februar
die Erzeugung wieder stärker gewesen als während des vorigen
Sommers .

Eine allzu pessimistische Auffassung der Lage , wie sie da und
dort an der Hand der ' it veröffentlichten Produktionsziffern laut
geworden ist , scheint dani -ch nicht am Platze , und es ist wohl eher an -
gebracht , wieder etwas hoffnunasvoller in die Zukunft zu
blicken , wenn auch noch viel Wasfcr den Rhein und die Rohr
herabfliehen wird , bis wir wieder auf einem einigermaßen normalen
Produktionsstande angelangt sein werden .

22 015 To .
20 757 To .
22 247 To .
22 772 To .
23111 To .
22 232 To .
23 927 To .

KV . Sinner A - G .
3u der gestern abgehauenen Generalversammlung der Sinner

A .45 . , Karlsruhe -Eriinwinkel . waren 18 Aktionäre mit 52 653 Stim -
men v : rtre en . Die Reguiarien wurden einstimmig genehmigt und
die Verteilt ng einer sofort Zahlbaren Dividende von 9 Prozent be -
schloffen . Nach dein Bericht des Vorstandes stand das abgelaufene
Geschäftsjahr im Zeichen weichender Konjunktur . Konsum und Pro -
duktion liefen nach und die Beschäftigung der Werke war ungenü -
gend . Besonders nachteilig hat sich die Biersteuererhöhung im Braue -
reigeschäfl ausgewirkt - Rur in der Pretzhefefabrik war der Ab '

atz
ungefähr normal . Ueber den Abschluß und die Bilanz ist bereits
berichtet worden .

KV . im Salzdetfurth - Konzern.
Kali und Erdöl . - Kapitalerhöhung bei Westeregeln .

Slcrliii . 22 . April . Il5'i « ( nl 'ertd )l . i In den GeneralversamMuigende >-> ^ a l z d e t s n r t h - Ä o n z e r n ö inline Dr . « o l nt f f e n au » ,niii> der Beibehaltung der Boriahrsdividenden bei best (Sesellichakten desKonzerns nicht der « rtilufi aezogc » werden diirie . iinft der Zalzdtifurth -
wtmzmt seine Augen vor der derzeitigen Vage der deutschen Kali - .lndustrie
verschlief ».' . Ter HnliaMnB f)nfc< sich nach dem In nnd VisSIaift rcr
schlechten , (5 in beachtliche «. Moment sei die Konkurrenz , die die Auslands -Produktion dein VlMnls des deutschen Kalis in Zukunft bereiten könne.S 'ftin miitie die sich in dieser Nichtnng anbahnende tftitnmflii .ifl sorgfältigverfolge ». Tie im Berichtsjahr vorgenommene Komprimierung des »? a -vitals berechtigte zn der Hoffnung , dak den Aktionären auch in Zukunfteine befriedigende Dividende gezahlt werden könne,Auf die - t e l l ii n g des Konzerns zur E r d ö l ° I n d u it r i eeingebend , führte Dr . SolNiik' tt aus , das« die Verwaltung es nicht fürrichtig halte , grünere Mittel in einer Industrie festzulegen, deren Chancennoch nicht zn übersehen seien , Be > ,,Adolfsglnck" durchgeführte Bohrun -
gen hätten gezeigt, dasi die ölhaltigen schichten a u n e r o r j e r t»l > ch v e r iv o r f e il feien , fodan ein weirfichttges Planen schwer sei . DeS^halb habe man die Teilnahme an außerhalb des eigenen i>eldergebietcsliegenden irrdöllintcrilcbinungcn in Teutschland abgelehnt ,Ter Konzern wolle lieber mit aller Energie auf dem wedlet der Kali
Produktion , der .« ali - lshemie und der Mtschdiingerfabrikattzn sich be-
tätigen , zumal die internationale Lage der Erdölindustrie ziemlich schwierigsei ,

In der der Kaliwerke Aschers leben wurde für denveritorbenen Tr . Salomonfohn Tr . Ernst Mandel von der DD - Bank
»leiigewäblt

.) » der aiischlienenden GB . der konsolidierte » Alkali werke zuW e st e r e g e l n iiitirte Tirektor Ebeling aus . das, die schwebenden
Z-erbandlungen innerhalb der Kaliindustrie über ein gemeinsames Vor --
»eben in der Mifchdüngersrage in irgendeiner Karin z» Ende gesiihrtwerden iniinte» . Ter - alzdctsnrtv - Kvnzern ici nicht gewillt , länger taten -los Sit bleiben , Todann wurde der Berschinelzungsoertrag zwischen derAlkaliwerke Ziegniundsdall und den Äonsvlibiertcn Alkaliwerken We «
iicreaeln sowie die Erhöhung des «> r n n d k a v i t a l s um t M i I .
ireregeltt sowie die (£ rhöhung des r n n d k a v i t a l S um l M i l l .RM . einstimmig genehmigt . Auch hier wurde Tr , Mandel nen in de»Amlichtsrat geivählt ,

In der (jB . der Salzdetfurth A . (Ä . wurde von Bergrat Köhlerausgeführt , dan der Ausfall an Ablak vo» rnnd 1.4 Millionen Tovvcl -zcntnern wohl kaum durch das >> riih !abrSgeschait ausgeglichen werde»könne,
Reichsaufsichfsamt und Rothenburger Konzern .

Berlin . 22. Avril , Mig «»»«richt. » Nach Genehmigung der lieber -traauna des « euer - . Einbrnkve-dtebstahl - und ^ ak»̂ ra5 >iebst «" lpvschäfts.sowie der Organisation der Rvthenburger ^ euerversicheruuaS A . G . l^ör -lrv an die U n i o tt und Nhein durch Aufsichtsamt für Privat »r-ersicherungeu wird die Rottlenburaer t>euer nuninebr in Liquidationtreten . Ta die Lage imolae des noch nnaeklärten Ptt -tzalmisses bei derDeutschen Autoverttcherunas in Stuttgart noch nicht zu iibersehenNt . vor allem noch ntcht feststeht , ob ttebersckulduna varlieat . hat der« enat von der Stellung des Konkur ^antrases abgesehen. Die '^eseuschattbat slch verpflichtet, binnen einem Monat eine Liquid '
zustellen und
Anm
Der WWWWWWW . . . WWWWWWW WWWversicherungS A . -G . bat der Senat nach Vornahme einer Aend^ru ^g deöl^ es^ iis^ ' planes die « ortsetmng des Getriebes gestattet.
GM . Elektrische Lieferungen .

Berlin . ? 2 . Avril . «Moeuberlcht . ) Tie der ^ lekiriz ' tä/s -
liefernngs -t^eicllschaft in Berlin «enebinigtc widersvruchSlo» de » Abichlus,
t '.ir >»:«> mit wieder zehn Prozent Dividende Koinmerzienral M a in-,r o t h siilirtc anS . daft sich die GeschäsiSentivickelung im neue » Jahregegenüber dem Poriahre nicht wesentlich geändert habe.

guidationSbiianz » nf -lei , und » nverzünlich die BoU,ahl » ua des Aktienkapitals einziileiten .'« chuhe der Berncherteli dal der « enat ein >"jahlun, ' s »erbot erlasie .i ,dnrch dicke Vorgänge îveniger betroffene » Rotbenburger Gebens-

Lebrüder öuhl , Papierfabriken , Ettlingen .
Tie Generalversammlung der Gebrüder Bnbl , Papierfabriken A, -G,

in Sitlingen , i » welcher ;<74 SiM . von insgesamt 4W Ot») :>!M , Aktien¬
kapital vertreten waren , genehmigte einstimmig die Regnlarien für die
beiden «Äeschästsiahre IV2S/M nnd IH-tOiSl . lS2s)/30 verblieb »ach ltw -J(K>
StM , Abschreibungen ein Reingewinn von I 88S> !ItM und in letzterem
nach Abschreibungen von 114 (.xxi RM . » ur ein unbedeutender tvewinn .

Bon der allgemeinen WirtschaftSverschlechterung blieb narurgemäk das
llnternehmen nicht verschont, Infolge »er anhaltenden Avsat' sroctung «m
i>cinpavicrfach setzte ein verzweifeltes !1! inaen um Aufträge ein . da« zu
beispiellosen Unterbiet » »«« » führte , die ein starkes mit den Kalkulationen
nicht mehr in Einklang zu bringendes Tinken der Preise und eine » er-
beglichen Verlust an dem Warenlager zur ixolge hatte ,

Tie Erkenntnis , da « nur geinnde j ^ctriebsanlagen von höchster Lei -
stungS-Kapazität den schwere » Wirtschastskamin bestehen können , ver-
anlante uns ini vergangenen Gefchaitsiabre zu neuen umfangreilt ^ n Ver -
befferungen speziell in nnserer oberen Fabrik . Unsere Hoffnung , hierdurch
die isolgen des Preisrückganges ausgleiche » zu können , hat sich nicht er-
füllt , da bei einem wesentlichen Teil der t^eslehungskokten eine nur kaum
merkliche Zenknng eintrat » nd die schon vorher ornckenden Zteuer - und
soziale» Lasten sogar eine Steigerung ersahren . Tie Marktlage ist z. Zt ,
noch unverändert schlecht , eine Besserung der Koninnktnr also bis ietzt
nicht feststellbar.
Schiele & Bruchsaler Industriewerke .

Tie Siftiele » . Brnchsaler Zndustrirwerkc A .-K , iu Baden -tttaden , die
die Dividende aus das eingezahlte Aktienkapital von O.5.5 Mill . von 7
auf ,"1 Prozent für 1930 herabse«-,t , weist einen Bruttonberschnh vo» 9r>67f>fl
( 1 185 134) !» M ans - Nach Abzug von 7Hß7:>0 <917 36r>) NM , Gesamt -
Unkosten und in » 772 >132 481 ) NM . Abschreibungen , verbleibt einschl .
13 791 (8 003) NM . Vortrag ein Neingewinn von 45 687 (83 291 ) RM ,
Impreva Freiburg .

Tie anS der in Konkurs gegangenen Gebrüder HimmelSbach A, -G„
!> rciburg . entstandene impreva , VolzimprägniernngS - nnd Holzner-
wertnnaS -A --<Ä-. ftrcibnrg . weist siir I9ü<> einen Warengewinn von
gegen 2.89 Mill , RM , ans , ? ! ach Ablchreibiingen von S25 Mt) (410 00 ) RM ,
erliöht sich der Gewinnvortrag von 55 000 aus 65 000 RM .
Mannheimer Gewerbebank .

Tie Ma nnbeimer Gewerbeban t e . G , m . 8 . 61? im
Juni vergangenen Jahres ein »weites VergleichSversahren mit etncm
dreiiährigen Moratorium beantragen ntufttc. erzielte 1930 einen Rohertrag
von l« l,770 <i S . 101,2H0. zu dem noch 150 0«X) RM , Rearetz des A , R ,
und d e umstrittene Höheroewertung de » Hauses um 50 000 RM , kam ) .
Handlungsunkolten ermähinten sich trot? der Ausgaben sür d n neuen
vergleich um 20 994 NM , auf 112,19« NM ES wird ein Reingewinn
von 40 001 NM , auSgeiviefen. wogegen i , B . der biichmähise Verlust
nach Abzug der Ncgrcs-« hlung , Höberdcioertnng d« S Hauses und nnter
RerÜcksichkigiing d ' S 19?!»er Gelchästsaewinnes von 22 087 RM , 8S2 497
RM , betrug . ES sollen A!!«> RM , zn Abschreibungen aus Einrichtung ver-
wandt , 30 083 NM der Rücklage für Ansienstände zugellihrt uud restliche
201 RM , vorgetragen werben . Wie der Bericht belogt, ist am Mann -
heimer «Y rund st ücks markt ei » solcher Tiefstand eingetreten dak
bei Zwangsversteigerungen n >u noch mit einein Erlös von 35 Prozent
des « teuerwertei gerechnet wir« , so bah in einzelnen stallen nicht einmal
die erste Hnpoth^k znr Ausbietung kommt, Trovdem stellt sich der Nmiav
» och aus 28 000 000 ( i . B , 33 000 000 ) NM, : die neuen Einlagen betrugen
321 40" ( 141 323 ) NM, , doch war 1030 noch ein Teil der »um wahres -
ende freigegebenen Quoten darin enthalten , G , H.

Weiterer Verlust der Ruhrgas A . - G.
Fernleitung Rheinland - Westfalen nach Süddeutschland .

Effcn . 22 . April , (Eigenbericht . » Ter der GB , der N » hr .'« s A -G am
4 Mai vorzulegende Abschluß für 1930 wird eine weitere beträchtlich '
Erhöhung bei' im Boriahr von 1.02 auf 3.58 Millionen NM , angestiegenen
Berlusrvortrages ausweisen , da Bcrt '. ilungsaroara , und Leitungsnetz sich
» och immer n, Baustadium befinden . In den nächsten Tag ' n wird der
arosie H,,nptstrani von T u i s b u r g über T ü f s e l d 0 r s n a ch Köln
i,em Vitrieb übergaben werden ,

Nuchdem dnrch den Hekoga -Bertrag daS süddeurlch? Absabge^iet er¬
schlossen ist . erlchrint die Herstellung einer Querverbindung z w i-

scheu N h e i n l a n d - W e st s a l e 11 u u d E » d b e n .t \ & }1 i« V l( .' i y \ 1 ii i u ii v ' v 11i u ' v iv u ii * w1 * v * /lilftfboten , BerhawdliUNge » mit der -Stadt Bonn , an dcitc » , 011
'*

Thyssen'schen GaS - uud Wasserwerke beteiligt sind , werden ik™ •dem nächst erfolgreich abgeschlossen werden , ebenso auch die «< 1Städten wie « tegbura , Godesberg . Mehlem geführte » Ben )« '
die für den Anlchlnft an einen süddeutschen Ttrang in Krage

, Die Kunstseideverhandlungen . {tir,jKi
Berlin . 22. April . IEigenbericht . ) Nach dein „Teutschen

kurier " habe» an den eniopällchen Wleosc-Ä^ rbandlungen ^^ . ^ rs
Glanzstosf, A , G , Karben Abteilung Agla . Kpinnstossabrik Medien
it üttner leilgenommen , ES wnrd ? be>ch!os!eii , eine Vertragt .? . * „ r- ucit-

eine iierkaufst . chnische jivmmiffion ein -,« . .^ lc-
sind „ , a , zwei Vertreter der kleineren , 01i
der holländischen Glirove delegiert . 4 >e

eine Produtlions - und
die Vertragskvminissio » . . , .. . . .
aukcrdeni ein Vertreter der holländischen l^ riippe delegiert ,
Nische AuSsuhrauote mit 17,0 Prozent des deniichen -0 "
ist von den Iroliciiern akzeptiert ivorden.

Vom süddeutschen Tabakmarkt .
Am süddeutsch n Tabakmarkt hat sich die Nachfrage

Tabaken verstärkt , sodah mehrfach aröftere Adschlüste zu >" >„,f 4J'vre» , Selbst für mehr als sechs Jahre alten Haardt «
Ernte 1924 , der als Ia pläUer Einla, . e bezeichnet wird uur> r ^ ^
tungsberechUgt ist , wurden 125 NM . i ? Zentner gefordert , Beton.
Haltes Interesse besteht für rückvergiitungsberechrigte 1928er " efin' td
Jnlandtabake , insbesondere auch für bellsarbioe» inländisches ~
gut . Psälzische Zigarr . neiulagelabake und Einlage mit llinblatt ^ BelltJJ
ganges 1929 , beide mit je 40 S! M , stenerrückoergüInngsbert « n
sich ans ISO beziv . 14*) RM . ic Zentner Noch höheren i>oiveru »g
die Angebote in überseeischen Tabaken entgegen ^ von 0 Jrvoiiu11̂
llnffi .ie gemischte Z !garrcneinlagcn , bestehend aus Vrgsil , Java , *
und Havanna , verzollt , mit 150 NM , je Zentner zu haben " " 0. alt";TaS Interesse für 1 9 30 ei Tabak hat in den leöten Taacn ^^ ^ i»
falls zugenommen , wenngleich sich die Umsätze bisher " vch
Rahmen beweü«» . Zweifellos wäre es bereits zu gröhere » t1t »>•
jiitfi in diesen , Jahrgang gekoninien. wenn die Käufer sicki nimi
.' erlangten hohen Preis ?» stoszen würden , T .e Kordern » .icn . u( y.
den Toinmermonalen zu liefirnde Ware gehen zur Zeit bercii» j,,,-
bii ' 130 RM , für den Zentner , wobei die Eigner zur Nechtfertig>" ' ^ -v »
Forderungen auf die heben TekaloS des Ialirgain .es 1930 dtnn '

f ! , j «
einem von der Vadiichcn a » dwirrlchastSkaninier »crölsentli « !'-^ r n 1
k -itsberich , ist von den Dpezialku-lturen die 1 9 3 0 er X « » "

^tit K
Badens nach Menge und l» üte zu den besten seit län erer ^1
rechnen . Eine günstige Wirkung für den badischen Tabakbau
sich nach Ansicht der gcnannle » Stelle von der Notverordnung i
regierung vom 1. Tczember versprechen, tSür Nippen ist die Nachsrage der Kabrikanieii wieder r ^ , ,
worden und für überseeische Rippe » werde» » euerdinas sogar r

«j,:en ^
gegen sofortige ilaffc eiiig lordert , llnisäve erfolgten in der t" H
zu 20—28 NM . je Zentner , lose .

Süddeutscher Eisenmarkt ,
Wo es sich einigermanen einrichten lieft , bezogen die Händler j, ,̂ fit'
kombinierten Ladungen von erster Hand , was insofern ,

' !>
sie halte , als für sie weniger die Äiotwcndigkett vestand, Bezüge 1 , ,11,11»
ger vorziiuehinen , Tie knappe Gelddecke , die sim überall äe '8 ' ' pi >.
ohnehin zur »ileinhaltung der Lagerbestänöe . Fast durchweg
und « tabeisen von der « aar . ans Luremburg . Frankreich jt » ,{I)am süddeutfchen Markt im Handel . Tic Erwarlnngen einer ven" . - «

• " ' in keiner

in kombinierten Ladungen von erster Hand , was t
'
nsofern-. . . " IN

3'— .
gast durchweg war.
J, frtl
tunge

wickluug der «Geschäfte am Vlechinarkt erfüllten sich , , „wie vor konn.en die Vlechgroithändler ihre Kundschaft in » e>> ?
tt-ällen aus ihren Vorräten befriedigen , ohiie selbst zu TiSvo »>' i
den Blechwalzwerke» gezwungen zu sein, Tie Zitiiation >iin y}Walzdraht erfuhr dadurch eine leichte Belebung , das , die ^ M ? ' iicf ( "njl 2."

i
I

gemessen an jenen srüherer ^ abre zu gleiitxr Zeit , immer . n
, «}ichwach gewesen sind , fertige Trabte sind vielfach von ' fl

,, l, r .y >t
Aukenieiteru unter den deutsche » Verbandsvreise » angeboten 1 uftröi ' thatten daher auch mitunter den Vorzug bei Vergebung von j,„ i'
Tic Nachfrage nach Trahterzeuguissen lief, sich etwas bester an^ « a»
noch aber fehlte normaler Bedarf von Zeiten des Baufaches . & i
frage nach Bandeisen hielt sich ungefähr in seitherige,» !liai » >> . 1
Nöbren sind nur beschränkte Posten ans dein Markte aeg -' Ä . .,, fa " ' |immer noch Svezialsorten . während manche Gattungen von J*0»
unterzubringen waren .

Abendbörse geschäftslos .
Frankfurt . 22 April , tEt « en ! »richt, » Tie Abendbörse verlief ge-

sMftsloS , Tie Kurse waren meist abgeschwächt , wenn auch die Kurs -
Verluste kein sonderliches Äusmaft annahmen , Ter Aiisaang des Volks -
hege ' rcns findet starke Veachtnna Man befürchtet eine grösiece Ver °
schärf,in« der innervoliiischen Gegensäve Farben eröffneten etwas i- nier
Mittaasschliifi , » nnstieidenwertc weirerbin 1 abgefchivächt . Arn Elektro -
markt AEt ') , 1 ' - Prozent niedriger gesucht , « aliwerte bis 1 schwächer
auf die Mitteilungen über die Absatzlage in den GV . des Zalzdetfnrtb -
Konzerns , Im Verlauf blieben die Rur !« knapp behauptet , i^arben
Ichloi' en 14S *« Prozent ,

Anleihen : Alrbefit , 58. 10 , Neubesitz 6.80, 4 Prozent Dt . Schutz
gebiete 2.SO

Bankaktien : All« . Tt , Ereditanst , 9ft,7Z , Barmcr Vankverciu
1t>2, Van , Onp. u , Wechfelb , 130, Verl , » andelsges , 123.ö . Eommerz . u ,
vrivatb , 118 .Z. Tarinn u . Nationalb . 137.75 , TT -Bani 107.7.', , Dresdner
Bank lt )7,2,'>. NeichSbank \ 6H.

Äcrgwerk S - Äkti « n : ViideruS " >, Gelsenk, 81,» , Kali Aschers-
leben lftö .5 . Wl freregel» 109.25. Mansselder Bergbau 37, Pöönir Bergb ,
K2. Nhcin -Ltahl 83, Ver , Stahlwerke "i7 .5 .

TranSportwerte : Hamb , Aincrik . Pakets . <L .7?>, Nordd .
Llond 05.5.

Z n d n st r i e a k t i e n : AEG , Stammaktien 108.S, Akn 88.5 , Eernent
Heidelberg 81, Taimlei !0! otor 32 , Tt , Gold Scheideanst, 133,5 , Tt . Li -
noiciimwerke 95 .5 , Elcklr , Licht » , Kraft 124,5 . ) , -<" , ,>arben 148 .25 ,selten n . Guilleaume 89 , Gessiirel 127, Goldschmidt Tb , 49,5 . Hol,mann
101 .5 , Jnnghanö l^ ebr , :!0. Lahinever 130,5 , Oletallges. 74 , Niitgerswerke
55 .5, « temenS » . HalSke I7S , Südd . Zuckers , 128, Zenstosf Aschafsen -
bnra 81 .5.

Pariser Börse.
SrhloBkarse in Franca ie Stück

WTB . Paris , 22. April . ( Funkapruch . )

tmiinw . 2t. 4 22 . 4 .
3 tri Rie. ü| 89 .45 89,35
5 do . 15/lti
« da. 17
4 do . 18
5 do. 2D
6 do. 27

ti) 104 sä 104 83
5, 1G4 20 >04 20
6) 102 83 103 60
61 106 26 106 56
6, 103 70 103 ti

TwuiinmarK! :
Bqu .d rrancli 178 20 178. 75
. Nat .Crfcd . 3j 1280 1272
. de Piris b) 22 - 0 2 '55
- Union 3) 1338 1321

CDt .Lyon- AIS ) 568 655CrtdComm. 3) 1184 1170
. 1-vonn . 3 , 2500 2 '580

Mobiliei 3 » 680 68S
Suti -K»na 51 147 00 146 25
Ch. d. F. Est j ) - _
i ° - 2 1559 1553do. Midi 3» u82 118 ?
* »• «' 2140 2150
d», Orl4an« 3i izx » J340

21 . 4 22 . 4
MttropotU. 511327 1353
Lhsir .ü'El , 5) 2310 2295
Cie .Oin .EI. 3) 272 1» 2700
EnF.lLitMtd3 ) 1 <17 1303
do , du Nord 5) 9Z3 925
Thom» Hit. 3) fi09 —
Courritrei 6) 1085 1075

7/8Lens 6)
Kuhlmann 5)
f'hos Gates 6)
Charg .Reun .3)
i_. Transall . 2)
Air Liq , 6)
Citroen B 3)
Peuseot 3)
Un .Europ. Z>12Z , 1205KusseC ». 3) 3 B5 _

3) 46 95 46,00" 36 «0" 300 365

798
581
570
440
473
941
651
309

576
430
453
042
651

OS

4Tflrk.un
5 do U
Wa «. Lits
Rio Tinio

Kassamsru : "• 22 4

Soc .On .Als 3) 124 "» 1240
Appl .Indust.6) 535 525
eiert Paris 5) 1215 1205
Bn .EI.Ctr. 3) 1178 1175

Gl 397 391
« . 920 892

Er Indstr.
Est tum .
Pore . MoL

H.-Rh .
Ind . Etec.

968
955

966
950

7245Dollt . Mitg . 3)
Ac. Lonewy 3) 1125 1095
Ac. Marine 3) 85t 841
Den . Anzin S\ 2C05 ',000
Creusot 4) 1705 1685
Soie Artt . 6) 4500 44 ^5
Mess.Marit. 5) 190 185
Ur Moul

Pari« 10» 202 200
Harpener T) 2625 2590

+ cid .
Dividende9 | 2825 2570

Nennwert der StOck« : I ) 1000 Fr . 2) fiOO Fr .. Z) 500 Fr 41 4«H) Fr . 5 , 250
h' r . fii 104» Kr. . 7 ' «00 Fr . . 8 > 100 Helc Fr .. 9 > 5 PM , Sf<»r !. im 200 Fr

Londoner Börse.
London , 22 . April

21. 4 . 22. 4
Engi.CsI ) 57 « 57 'v
WsYounga. I) 78 "« 78 "t
4 Tili k.Unit. t) 9 ' ü 9 ' ;
Can . Pacific I) Zg^ , Zg
IZras Tract, I) 21 ' s 2D3»
Inter .Nickel I) 17
Schw Kugel 1)
East Rand 2) 12 z

16>.
9 >

12

22

Punkzpruclii
21 , 4 .

De HeersD. 1) 4 '
R. Tint . Ord 1)
Mex Eagl«C"2)
RoyalDutch 1)
ShellTians . 1)
ColumbiaO. 1)
GramophO. I)
Polyphon 1J

SchluBkurse
22 4

20 .

2 ' .
*

2 ' .'«
VI .

It — r' fd . Stertine. ii sa . j >. Dollar

4 »f
22 .

7 7 ' a
19
2
2- ..
2 " ,
1 '

Brit.CelOd . 2)
Courtaulds I)
Olanzstolt 1)
Swed . Match2 )
Krü. & Toll 1)
Imp . Chem 2)
Irt .Holdes . 3 ,
Mex. Light 3)
Mex .Tramw3)

21 . 4.

>11
11»'.
24- .

16 3
2 ' .

50 '.«
9

• txcl .

69
301 ' 8

ll " t
24"»
16 9
2' .

6
| ,

Newyorker Börse .
Ueivoorf . 22 . Ävril ( >>untfprudi . i ANch beute stand Wallstreet im

.Zeichen weiterer rückläufiger >turse , Bereiio , n Besinn des Berkebr «
waren säst ans der «amen t' inie Verluste van 1 bis -t Dollar » feftsuftelkn .Tie ziemlich utmüiifitneit Wochenberichte der « tahlsachvresse lösten neue
Anariffe der Buissierö ans . Besondere Eisenbahnen , Inöilstrieaktien undPublic Utilities hatten starker z» leiden . (»>ea« ii Mittaa .icigte iich bieund da Ansäve einer Erdolnna . ergaben sich Deckungen und
Vessernn«en um 1 —:! Dollar . Bald nahm die AbwärtSveweanng iedochihren n-ortaa » « . Die Angebote der Baissiersvartej landen sau gar kein
,v » nfi » rcrcfse . doch hielten sich die Lchwan ^ nnaen trovdein in genauenGrenzen .

Zlllerbing» ließ es sich nicht verleugnen »ah mehrere Papiere neueTiefkurie erreichten, lÄfenvahnen blieben weiter schwach veranlagt , ob-

<l !*' ,ch bie Berichte bententiert wurden . d ?n« it ZufolgejottUci, der ^ isenbahnceseUschastmit fccn Kührern der ? l >>beiteru ^Prechungen ivegen einer y*»lin £iir<Min> aevflogen hätten . Die viA
Am Bondsmarit hatte die Schliehunn »er Zvarkafse von Neu ntln

' ,
- . WC »Icti 4er stnsione » crbnnl » un en „ niichen der SvarkaNe > >
Bank 4et > Anstralienbnnd .'s ein Nachgeben der australischen i" 1

j!>re

&
*«

i

1 - 5 Punkte zur «> olge , Tagesgeld notierte heute nnneräntert
war iedoch im freien Markt schon zu 1 Prozent ;u haben.

Karlsruher Produktenbörse. llt
Karlsruhe . 22. Avril , <»etreide . Ätebl nnh Futtermittel .

Narrheit über die z» trefsenden gesetzlichen Mastnahmen labt 1™ ! 0,if ,, ,Kanslust nicht ailfkvinmen . Die (Geschäftstätigkeit beschränkt >'? . Kit ' .1
notwendigste» Vedars , insbesondere auf Hafer und die i<ö tlr . öi' " ',!,»mittel . -- »4d . Weizen, ie nach Qualität , Bahnware 31 <31 -i •.u .' jrf"' ' «l»Roggen , ie nach Beschassenbeit 22—22 .50 : Braugerste , ic naa) .ih,,̂ Utbeit ohne Rott, : M- M - - - - --- K.
22 : deutscher 4>i
zenmelil, Vasi»«0—HO Prozent , i
ie nach Fabrikat IT ! o —TS ..* , : ii -eijeimete , tcih . vron . . - , „ . ..Weizenkleie, grob , vrompt 12. 75—13 .25 : '̂ iertreber , je MVIdl
vrompt 10 .25—10 .75 ; TrockenschniNel , lose , je » ach ,>abrikat ^.a " h-i !"'
7,25 : Mal,keime , je nach Qualität und - Herkunft 10— l/ ..;#'
kuchen . lose , deutsche , ic nach vabrikai 18 .25—13 .75 ; Stofoorurn<-, .{„ ("J .«'
«Fabrikat 13 .25— 13 .50 ; Sooasarvt . iiidd . Fabrikat 13 .75—14 : . . T
Niehl, ie nach Fabrikat 16—10 .7» ; Sesamkuchen ohne
kartvffel . gelbfleilchia it : Sveisekartossel , weihfleischig 7 !>>- ' T

Raubfuttermittel : i 'vsrc>. Wiefenheu gut . gesund , trocken
kleeheu. gut . gesund, trocken 5 .75—« ; Luzerne , gut , gcluud.
6ii B..V): -strod . drahtgevrekt , ic nach Qualität 4.50 RM f j „,c JZ

»1

'i
S

C
>».

'

S

sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankaus beim " andw fit
,> rachtvarität Rarisruhe entstehen, und die llmsabstetier e>» -
zengervreise sind entsprechend niedriger , 11 bewerten .

Ausländische Getreide und Fette. Zins.

Rotterdam . 22. Avril . Iffunliprurti . l l^etretde - Zäiluük -jUi" .. jC ;
tagSkurle in klammern . ) Weizen lin Hfl , v. li)0 KS - ' -. ;>7' r '
(5 .701 . 0uI i 5.57 '4 (5 .85 ) , Sevtember 5 .32 ' i (5 .40 ' . RoxemM ' ..Mai ? lin Hil , v . Last 2000 ><tg . ) : Mai !)2 " . ( !i4 >, .Ulli
tember » 7^ (8HVi >.

'
Liverpool . 22

. vUfl 'UU otfl . J.
November (SOI .
Avril , (>>nnkspr » ck I

(2'" j
(vktreu ) ' jW')'

trtftpfurfc in klammern . ) Weizen ( KH» Ib . ) : Tendenz

aj. Itini .16 ( 10 .3 )
""

— R "
cTi7 « n lb -i :

Oktober 4 . 10 ' » (4 .8% )
Plate März -April

,S -rtA

4-K' -. (4 .5 ) . Inl ! 4 .8f ; (4 .6 5~l ,Tendenz rnhia lstetig) ; eis ,
IS . l ^ ( 16.3 ) , Mai »Juni IS ( 10, ., , — . * ■■■ -
1H.5 (81 .5 ), London Weizenmehl 18—23 ( IS—231 . Preise
venee,

lLhtcaao, SS . April , IFunkspruch, ) Getreide - Zchl
in Klammern . 1 Weizen : Tendenz ivillig (—)
Mai 82^ —^ 182 ' . », Juli t« '-» September '
W -»~ "t (—) , M « i »>: Tendenz willig (— ) . März
>) nlf Sl --. l — ), Zeptember Ol ' » <— 1, Dezember :« % j— 7 ' v
kaum stetig I— ). März 20" . t — ), Mai 30 tZO'.U , .luli 30 s m | « K
* 'V» ( — ), Dezember 32 ' j ( — ), 0 ga e n : Tendenz ka » Zr
Mrz J - ) . Mal 30' - («tj*s >, Juli 38".. <— >. Septem »»

Getreide -Schw ^
«.

^
--
^ ,

ber '"'3 1— Ü '
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Männlich

werden rasch u . preiswert angefertigt in der Tiermarkt
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Zimmer

" nd Verkäufe von
JJ^ und ' Motorrädern

Badische Presse 7 Morgen Ausgabe

lSjSbrls.. «vgl.
Nädchcn

kinderlieb . Im Näh . u .
Kleiderm . etw . bew .,
jucht auf 1. oder 15.
sUiat Stellung 5. Mit -
bilie im -HauSbalt od.
als Zimmermädchen .
Gute Zeugn . vorhd .
NSS . b. Wilb . Nagel ,
Linkenhcim . Ringstr .'.Hr . 40. ( ft$ 2522 )

Ehrl ., fleißig . , solid .
Mädchen

au » mit . Hause . 20 I
alt . sucht Stelle als
Stütze evtl . auch als
Zimmermädchen oder
Kinderkräulein . 2iähr .
Pens .-Ausdild . , « ul^
ZeügO sind vorhnnd .
Angeb . u . Nr . » 17S0
an die Bad . Presse .

Gesangspädaflooe
lOpern - Tenor )

gibt SD. u. H . gründl.
Gesang « - Unterricht
zu mäß . Honor . Näh .
K*rlsruht«Hlrfchfl.16* »'

Die glückliche Geburt einer
gesunden TOCHTER zeigen
hocherfreut an

Curt Waldemar Behncke
Malermeister

und Frau Hedy , geb . Bindschädel

^
Karlsruhe , den 2 ( Apf | | |g31 KlauDtechlstr . S

An der *

Abbruchstelle
Verl , « uerartenftM &e ,
werden

Ziegel . Blnivolz
u^w . billig abgegeben .
Mod . wk . Sportwagen
zu verkf . (SW1Ä4S4 )
Marienstk . 20, III .

IBess

. wenig gebr .
Herren-Kleider
Maßarbeit f. alle
Zwecke s. bill ab, .
Zäbrlngerst .sza .II

Sebr gut erh . Anzug
für ii3— 14-i . Jungen
zu verkaufen . Schäfer ,
Körkstr . 49. III . *

MeyersKonv .-
Lexikon

komplett , 2» Bde ., neu -
wert . . Pracht « iiSq» be,
Im Auftr . zu oerkauf .
Näh bei StierStorfer ,
Kaiserpasssge 13, Ill r .

Briefmarken -
Album

mit vielen alten T !U -
ken Kasse zu 100 Mar «
zit verkaufen .

'
Offerten

lt. « .3 .7234 an Bad ,
Presse Sil . Hauptpost .

Danksagung ,

unserer lieben Mutter ' "Fl* ! ültt

Luise Pfeifer
geb . Zimmermann

'hrem Heirosan * ein ao tretiee Gedenken er -
und uns ihre wohltuend « Teilnahm * »um

ruck gebracht haben , sa*en wir hiermit
eatea D ant (16e02

Im Namen der Hinterbliebenen :
Prof . Dr . med . Berthold Pfeifer .

K »rtamhe . den 22. April 1981.
Fleißiger . ehrlicher

findet gute Sristenz v.
Jntcrcssen -Einlaqe v.
ca. «MO Ji . Angeb .
u . Nr . T177 « an die
Badische Presse .

Leopoldftr . 27 . 2 Tr .
hoch, geräumige , sonn ,
d Zlmmerwohnung m .
reichl . Zubeh .. aus 1 .
Juni oder 1. Juli zu
verm Aus Wunsch ev .
4 Zimmer mit Bad u .
Klosett . Anzuls . von 10
b. 12 u . 8- 5 . Niih . pt .

5 Zimmer-
Wohnuna

rtwvon 2 Z . an Unter¬
mieter vermietet sind ) ,
mit Bad , Zpeisctamm . .
Mansarde u . Zubehör ,
sofort zu vermieten
Z« erfragen Hlrfchstr .

Ar . R >, im Büro .
IFHBN )

Malerlehrlina
intelligent . Jung « kann
svfort eintreten .

Offerten u . H .N .7238
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Pony
mit Wagen und sämt¬
lichem ZubebSr zu ver »
kaufen . Zu erfragen
unter » 2091 la in der
Badischen Presse .

Das ist ein Eeispiel . Einen besseren Beweis für die hervorragen «
den Eigenschaften unseres altbewährten Sdiwan « Seifenpulvers
gibt es nicht. Uberzeugen auch Sie sich hiervon durch einen Ver»
such , er kostet Sie nur 25 Pfennige . Schwanpulver ist ausgezeichnet
für alle Wäsche, für alle Relnigungs <Arbeiten in KQdie und Haus .

gesucht .
Braver Junge mit

guter Schulbildung ,
der Lust hat , die Gärt
nerel zu erlernen , kann
osori unter günstigen

Bedingungen in aner¬
kanntem Lehrbetrieb
eintreten . <207l4a >

Frledr . Hügel ,
Gartenbaubetrieb ,
Rvelnbischofsheim

bei Kehl .

ist preiswert verlaust
durch eine Kleine An -
zeige in der Badischen
Preise . unter der
Rubrik Tiernarkt . Die
Badtsche Presse bat von
allen badischen Zeitun .
gen d Meisten Kleinen
Anzeigen .

Allen denjenigen , die keine Gänse -Daunen
melir bekommen haben , zur Nachricht , dan die
2. Sendung eingetroffen ist.

Nur noch kurze Zeit Gänse -Daune » und
Halb -Tannen . ( 5 £>2Ö27 )

mit Bad . sofort ober
später zu vermieten *

Jollvstr . 3, 2. Stock .für Brautleute . Hotels , Private .

Schluß -Verkauf Suche ganz Ungestört ,
elcg . eingerichtetes

Zimmer
woniögl . mit Vab u.
Telefonben . Angeb .
i«. Nr . M785 an dt «
Badische Presse .

t utSM . Zimmer m.
iküchenven . . auch ein ». ,
, n verm . Händelstr . 4 .
part . *
~
& f „ leeres Zimmer

evtl . auch für Möbel
eiwtell . . bill . zn verm .

Geibelstr . la . II ,
■ ( SH25I8 )

Möblierte » Zimmer ,
2 « « It ., el . Licht , ( »f .
od . spät , zu vermiet . »
Sosienstr . 73 , 4 . Stock .

MlM Zimmer
auf 1 . Mai . gesucht .
Nähe Goetheschule .
Angebote unter Nl773
an die Bad . Presse .

Eramina
Nachfttls « (§ 18) . Vor -
bereit . 7 . alle « l . d» .
Tchuldirektor a . D .
Abitur alle best ., auch
m nur Volk -Zschulbikd,
Glänz . Ers .. Umschulg .
Hlrschstr . 86, 2 . Stock.

RJer erteilt f . Anskng .
Klavjerunterlillit .
PreiZanaeb . n « 1793

lm die Bad . Presse . ^

im alten Lokal Kaiserstr . 205
von Donnersteg , den 23., bis Samstag , den 25 . ds . Mts.

Die noch vorhandenen Restbestände des alten
Lagers werden zu Jedem Preis abgegeben .
Es befinden sich darunter Frühjahrs • Mäntel,
Hocnsommer -Kleicer, seidene Kleider u Blusen.

3. St .. per sofort , ob
fpäler , sowie

Wein .
Prosper ,

Roch einig « Mlniit . 12, "
4 Bim .-üBoliniino
aus 1. Juli zu verm
Näb . Augartenstr . 32,

Tel . 1S3L . (8 « 12397)

Weitendstr . 46a
beim Mühlburg . Tor .
i Ziln .-Mliung
lu Ui 'Ji )U vermlei .

(1S817)

bat größere Schnell -Soblerei zu vergebe « .
Angebote n . Nr . UlK4l7 an die Bad . Presse . eingetroffen

direkt vom Fangplatz

mit glänzenden Gutachten u. Erfolgs -
nachweisen aus Praxis «perden im
Alleinvertrieb f. gröbere Veziike « n
Interesss -i-ten mit 1—2000f . Ans .
lief .-Lager oder ohne Kapital auf Ver ^
tretungSbastS ftetgtB «He vergeben . —
Off . unter L. 1240 an Ann .- Ervedit .
Danueberg . Berlin NW . 7. tA 525,2

im ^ oscirnitt A ZT '&■REISENDE
ohne c>auch !appen
oeste Qualität

Ruh . Ehepaar sucht

m . Vab u . ll>tiitil . ev .
4 Zimmer , a . 1. Juli .

Angeb . m . Prei ^ ang .
u . Ar . H . L. 72»« an
die Basische Presse ,
Filiale Han ptoost .

Ge ' ucht auf 1. Juni
od . später geräumige
2 .W . - WoW " g
Neubau , gr . Küche,
Bad . Mans .. Part aus -
gefchloss. Angebote unt .
H.S .7243 an die Bad .
Press « Sil . Ha uptpost .

G -sucht
ans 1. Juli ^eiNe ^
2 Zliiimcr .Wolinnng

ev . HerrichtuiiÄSiostcn
werd ^ überno ftni . W »
selbst wird eine arohe
I Z .-Mobn « . frei . An -
geb . m . Preis u . Nr .
U1S8 a » b. Lad . Vi .

neurtcrtifl ,vrrisw 1'
Z " n ;strak« ariHvr

steuerfrei ,
verkaufen .se Nr . 12,14.<b . (16610)

M 57. u .

Limousine
über 6 PA

ÄtSÄ ® ?»
018 Bad . Presse .



JCatt&ecuen
Gem . GemQse ■ • • • « Dose 65 #
Schnittbohnen • • • • mdo« 45 #
Delikateßbohnen • • M Dose 70 #
Spinat vo»e SO#
Erdbeeren « Dosel .45
Apfelmus tafelfertig . . «.j Dos « 65 #

Zickelfleisch «und 78 -#
Haselhühner stock 1 .45
Junge Tauben stück 1 .10
Suppenhühner pwnd von 98 # an
Junge Hahnen ^ "d 1 .40

Gebrannter Kaffee 17C

■ ■ffAI exfra

| | | | | | Woche

O&st und Qemiise
Blumenkohl ---Ute Köpfe , stock 35 #
Zwiebeln • • • • • • • • 3 Pfund 20 #
Rotkraut - - aPfund45#
Feigen »undZO#
Schwarzwurzeln • • • p«und 35 #
Amerik . Aepfel " »"d 45 #

Vermouthwein uter95 #
Malaga uteri . 25
Rot- und Weißwein • • uter65 #
1929 Winzenheimer Berg . _ _

M Flasche ■ . « 3

AdHa - Glut holbsOB. Rotwein H Fl. 1,75

Himbeersalt xuter95 #

billig während der letzten
des Jubiläums -Verkaufs ! KNOPF

tBesondecs preiswert
Echte bayr . Sattwürstel _ _ „

3 Paar-Dose W "

Echte bayr . Bockwürstel _Ä «
3 Stück-Dose 5 " ^

Landleberwurst ) iPfund - CA
Rotwurst j Dose UU ^
Deutsches Schweine¬

schmalz • » und 70 #
Bierwurst y, " und 60 #
Mettwurst H Pfund 65 #
SQIze * * « . • • • • • i/s Pfund 25 #
Dürrfleisch »und 98 #
Krakauer «und 85 #

Ges. SchweinebacKen

!Builec und JCäse
Edamer Kugelkäse
in Stücken - - Pfund f

Schweizerkäse . . k Pfund 65 #
Landbutter « und 1 . 25
Fst . Molkereibutter • - pm-1 .58
Vollfetter Camembert _ _ _

« eilig 73 -̂ 7

Liptauer >/« Pfund 35 #
Kräuterkäse % Pfund40 #
Kabliau im Ganzen - > .
Kabliau -Filet
Lebende Schleien •
Forellen
Fettheringe in Tomaten

Pfund 19v ?
• Pfd . 35 #

Pfund 1,45
Pfund 3 . 50
• Dose 65 #

40-!
Jeig tagten

Grieß - Makkaroni • • ■Hunli ~lcjf
Grieß - Spaghetti - - mt[i
Eiernudeln . »und » »
Eier Makkaroni
Eier -Stifte •
Eier - Hörnchen

JConfitäcen
Vollm . -Schokolade 3 7 'iooV
Suchard -Schokolade I hm «

"

Kokos - Makronen Ptund '
„

Riesen - Maikäfer i Sch
6
k

Müci< 2

Biesen -Maikäfer &h
3

k
sinck 2

^
Frucht -Waffeln • • f «nd

Gleichzeitig
inzwej
Theatern

in seinem Tonfilm
der das Leben und Wirken des weltberühmten Clowns und Insbesondere seine fabelhafte

Varietenummer , die sich nur dio gröBten Bülnen der Welt leisten Konnten , in Sprache und Bild

Sdiauburg
Marienstr . 16 / Telefon 6284

getreu widerspiegelt

Anfangszeiten in
bei den Theatern

4.00 6 .15 8 .45
Pa - Ll Paiast-

Lichtspiele
Herrenstr . il / Telefon 2502

KAMMER

Täglich der groBe Doppel-Spielplan
mit dem urwüchsigen Tonfilm -Lustspiel :

Der wahre Jakob
nach dem gleichnamigen Bühnenwerk mit seiner

erstklassigen Besetzunit :

Felix Bressarl
Der z. Zt . beliebteste Filmkomiker .

Julius Faikenstein. Harry Halm, ftnny amers .
Bezaubernd , pikant tempogeladen ist die pointen¬
reiche Handlunz dieses neuesten Tonfilm -Schwank ».

Außerdem :

der beliebten

Micky -Mans Kurz -Ton I ilme

^ i ^ HTSPIELE

Nur noch kurie Zeit die beiden
interessanten Filmwerke ;

'
Der Muß

mit der beliebten Künstlerin

Greta Garbo
In der Hauptrolle .

Ferner :
Der tönende Abenteurer -Fltan :

Hämisches
TanZ>röfhfflfp ?

■funncröwn , 33. April .
Volksblibne :

Aprilvorftellmtg

8tunn im
Wasserglas

i « vmödie von Frank
! Regie Baumbach .Mitwirkende :
!Bertram . Nydoff . Ra -

I jdemacher, Seiling ,
Graf , Herz , Hocker ,
vospach . .?>, tlienswerf ,
fllocblc , Mehner . Mül¬
ler , Prüter . Schulze ,

v . d . Trenck.
Ansang 19.30 Nhr.
Ende 21 .45 Udr.

Preise A (0 .70 5 M)
Für diese Borstellung
stnd mir Stebplotzkart .
êrhältlich .

i Freit . SM. 4. Sonder -
!miete „ Zeittheater " <S.
Borslellung der Abtei -
lung II , rote Karten )
Die Ursache. So . M.
4 Der Hauptmann Von
Köpenick. So . 26 . 4 .
Nachmittag ? : Tann -
hSuser. Sbbendi : Tie
schöne Helena . Im

l Konzerthaus : Sylvia
kauft sich einen Mann .

£ £ affee £ £ e8^ ^ esi
am MQhlburger Ter

Künstlerkapelle
JOSESCHOLL
KONZERT

4 bis 6 Vi Uhr 8 </s bis 12 Uhr

Drei Kronen Kronenstr . 19
Telefon 5018

Oonnerstag
Vorzügliche Weine , MonlngerBler'
prima Speisen .

Schönes Nebenzimmer für Gesellschaften
und Vereine . Ferdinand Weber .

Beginn der letzten Vorstellung abends 8 W Uhr

Eintrittspreise ;
- .90 1 .20 1 . 50 1 .80 2 .00 Mark

Beginn d «r letzten Vorstellung
abends 8 Vi Uhr .

Eintrittspreise :
- .70 - .90 1 .30 1 .60

ESS - U . Sprechstörungen
nächtl . Aufschrecken
(Angst ) . Bettnässen .

LIETS , HObachstraBe 12 .

Nachmittags
4 Uhr

Abends
8 Uhr

TflHZ
CaDaret

Kaulgesuche

Schreib¬
maschinentisch

mit Schubladen , gebr . ,
zu kaufen gesucht.

Preisangebote unter
» K .7ZZ5 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Handwagen
gesucht, für Maler ge¬
eignet . Angebote unter
$ C .?ä39 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kohlenherd
emailliert , gut erdalt . ,
zu kaufen gesucht.

Angev . u . F 38 .12442
in d'i <> B -id Presse .

M » l>. Viegesportwag .
S- kl. ««f. Angeb . it.
9) 16414 a. 6 . SBaii . Pr .

Zu taufen gesucht:

ANW f ftä,t Sifl
Angebote unt . C1794

an die Bad . Presse .

ftchlong ! Hausbesitzer!
Spezialist int Frnsierstreicke » , so billig wie
noch nie und irobdem garantiert . Offerten
unter G IR40f) an die Badische Presse .

Jetzt sind Seefische von beuonders
schöner Qualität . 1r

frische caoiiaupiund 27/30
Holl . Schellfische n. Cabliau , Gold -
burschfllcts . Rotzungen , Cnbliaufliets ,

Heilbntt . Nordsalm Itheinsnlm .

B llitje ZanderPid . 1 . 00
Räucherwaren u . Marinaden

1931 Mastgänse n . Enten , Hahnen
Fr sco geschlachtete

fnnasseeiiüfiner PM. 1 .45
Wurst- ii. Fieischwaren
Bierwuvst u . Preßkopf . Pfd 1 . 20
Delik . Weinsillze . . . Pfd . 1 . 20
Thür Lnndirberwurst . . Pfd . 1 . 80
Gek . Hintersch 'nken . . Pfd . 1 .80
Echte Erankf Würstchen 3P —. 90

Knlil . Riesrnpflaumen Pfd . 704
■ Kalif . Mlsrhnbst . Ta . . . Pfd 704

IEiiertei

^ waren in irroßer Auswahl .

ODst- und Gemüsekonserven

HansKissel
H Tel . 186 u. 187 Lieferung fiel Haus I

CAFEODEOIV
Heute abend

großes Sonderko
der Kapelle

Qokdel - ßaas ■ fflafjagonny
Leitung FRANZ UOLEZEl

Jazz - Einlageni KARL HAAS .

der erste
Zauberer , der |
î inen lebend

Elafantan
vers <-.hwlnden |
laßt , und das

rroße
Varlat »

Mittw >rh a .
Samstrtjt I

auch 4 Uhr
HM bis 150 .
Sonnt . 4 Ubr |
40 4 bis I SO

Vorverkauf
Ziearrenhaus |
Meyle . Pas
saue und ab ]
S Uhr Colos -
«enm - Kasae .
Der Rlefint
st im Oolos -
seumua rten
ib 5 Uhr zu |
^eher . kann |

eeflittert
^ "•den . H 'ot

' •uck .. Riiben

Portions-Forellen
prompt , lebend ». 5 Pfd . Beschlach¬
tete . köchenfertiee earant . .blau "
werdend v . 2 Pfd . per Pfd M 8 .—

Foreiienzucntmarxzeii . iei . it
Inhaber Gropp - Braun ^

2 billige Einirinsoreis -g

S , ahr *
Sie keinen —

d «»"
mehr » eben . -

g (<
halb benütt ®"
diese let «t «n

legenheit *

Nur % noch 2 Ta0 e

Apr "

2«.
Frei » «

| H
°°

Q
1B

B
30 |

Charlie
Chaplin
Lichter Her Großs^

>

(City Light »)
' Klef iin«'

Jugendliche . Erwerbslose , B-1®
4 Uhr halbe Pr^is®

Des großen Erfolges * * '

Donnerstag unfl Frei»
4ühr

. undletzte Familien
jugenaucrsteiiu^ ^

bei klein . Preisen - .30 , '

Jedes Kind erhäli
1 MIckyMaus -Broseh « 9

Pfingstfahrt
mit der Kraffpost : 2 Tatfc .
Karlsruhe — Strnßburß —Colmar —Drei Xhren ftTeber -
nachten ) Sehlucht — Belchen — Hartmannsweilerkopf —
Gebweiler — Breisach durch den Kaiserstuhl — Karls¬
ruhe Fahrpreis 22. - RM . Anmeldungen bis zum 9 . Mai -
Am Sonntag . 26. April ab Moninee 9 Uhr fiir 6.50 RM .
Herrenalb — Dobel — Wildbad — Zavelsteln — Tcinai -h
— Calw — Hirsau — Liebenzell — Pforzheim — Karls¬
ruhe . Karten im Vorverkauf bei der Kraftpoststele .

Fernsprecher 7086 fl6386 )

SSmtlich «

AnltMmrbeit.
JMidlc mclRcIn u . Oel <
fcitbc streichen, von
9 MI nn . üinflcb unt .

jwa > 12429 nn d . Bad .
Presse gll . Werderpl .

Äuutcr -Äbend
Ort : lkiinst 'erbaus .
Zeit : Samstaa , den
LS. Avril . abends

8H Uhr .
eintritt : 50 Pfg .
für e ine Pe rson .

Lichtbilder -Bortraa
über

Giid - Aialle «
Ort .

HanS des M .T .B ,
.•ieit : Soitnfo # , den
20. Avril , abends

SV, Ubr .
Redner : Uns . Mit -
glied Hr . W . » urz.

Eisschränke
kaust man bei ( 157(12»

Dittmar & Co . , Karlsrune

Jung . Akavemilcr sucht

I Kiavlerpsrtner(in)
für Vlolinbcgleltung

zum gemeinsamen
Miistziercn tiUaklischc
Musik) . Si »gel>ot< unl

a» Bad . Prelle .

Das unerhörteste, was
Menschenaugen le gesehen;
Die berühmtesten Bühnen , und Revueklinstler — Sie c'", rnl

jp[
,
er . <)'£

Tänzerinnen , die prominentesten Sänger , die besten SehausP ^
wltziesten Exzentriker , die sehünsten Girls — hineingestel „ jet'4

Szenerie , wie sie faszinierender , prunkvoller und phantusli -c
^^ n-

gedacht werden kann , vereint diese unerhörte Revue in e '"' jcin f

diosen Schau , wie sie die Welt noch niemals vorher gesehen dt'

unbedingte Spitzenleistung modernster Kunst ! Die SchoP
tausend Wunderl

Das bringen in Karze die 2 »euen
Karlsruher Revue-Ttieater :

PA - UK, « »
; ;

schaufiurgs n>
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